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stände nicht zu dulden , die einen Theil seiner eigenen Be¬
völkerung systematisch ruiniren . Das Deutsche Reich kann

seineil eigenen Angehörigen das Spielen in Monaco nicht
untersagen , weil eine lleberwachung der Spieler unausführ¬
bar wäre ; aber es kann , so sagt die „ Staatsbürger - Ztg .

"

sehr richtig , die Anregung dazu geben , daß endlich von allen

europäischen Staaten gemeinsam gegen diese Plünderungs¬
anstalt vorgegangen wird ; als Träger der Bezeichnung
„ Kulturstaaren " haben sie nicht nur das Recht , sondern auch
die Pflicht , dies zu thun .

Politische Tages - Rundschau .

— Der Parteibestand des preußischen Ab¬

geordnetenhauses setzt sich nunmehr solgendermaßen
zusammen :
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ling dies Eine festgestellt hat , geht er nun zur Untersuchung
der Frage , ob trotz gesteigerter Produktion etwa doch höhere
Preise zu gewärtigen wären , und er beantwortet diese Frage
aus dem Gesichtspunkte der sogenannten Quantitätstheorie ,
jener Theorie , welche annimmt , daß eine größere Geldmenge
gnasi automatisch höhere Waarenpreise , eine geringere
niedrigere Waarenpreise zu Wege bringt . Die Disposition
über eine wesentlich größere Geldmenge , meint Scharling ,
sei für die nächste Zeit nicht zu erhoffen .
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Die industriellen Prodnktionsveehiillnisse
in den nächsten Jahren .

Der dänische Bolkswirth William Scharling , ein Ge¬

lehrter von Ruf , veröffentlichte vor einiger Zeit in den

„Preußischen Jahrbüchern " einen Aufsatz über die Frage :

„Ist Aussicht auf höhere Preise und ein regeres Geschäfts -

icben vorhanden ? " Wenn wir die Resultate der von

Scharling angestellten Untersuchung vorweg nehmen wollen ,
so ist nach ihm die Hoffnung auf eine allgemeine Preis¬
steigerung für die nächsten zwei Jahre eine sehr prekäre .
Seines Erachtens werden die Produzenten aller Art am

vorsichtigsten handeln , wenn sie sieh so weit wie möglich
kraus einrichten , das jetzige Preisniveau bestenfalls als
dauernd zu betrachten und eine Besserung der ökonomischen
Verhältnisse nicht durch eine sehr problematische Preis¬
steigerung , sondern nur durch eine energische Verminderung
der Produktionskosten zu erreichen . Es gilt jetzt — meint

Scharling — für die große Menge der Produzenten , alle

technischenFortschritte des letzten Jahrzehnts und alle neuen

» " und über diese hinaus reicht unsere Beantwortung
^ aufgeworfenen Fragen nicht — werden sich diese

Wien Momente kaum so geltend machen , daß man einer

^ Winderung der Produktion im Allgenteiucn und einem

Wstande des natürlichen Wachslhums des Waarett -

Mbots entgegensehen könnte . Es ist also alle Aussicht ,
M die Produktion auch weiter steigt .

" Nachdem Schar -
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ftsindttngen energisch und schnell auszunutzen , wie es schon
die Tüchtigsten unter ihnen gethan haben . Scharling recht¬
fertigt diese Ansicht aus zweierlei Gesichtspunkten : einmal
aus der auch heute vorhandeneu Expansionsfähigkeit der

Industrie , zweitens aus den Verhältnissen des Geldmarktes .
Er stellt fest , daß die Produktion auf allen Gebieten wäh¬
rend des letzten Jahrzehnts wieder eine außerordentliche

_ _ ___ □Erweiterung erfahren hat , so die Produktion derBaumtvolle

i
"

t76 | Ey 'knd dieser Zeit eine Erweiterung um 50 Prozent , die
her Wolle um 55 Prozent , die des Zuckers nm über
60 Prozent , die des Eisens um ungefähr 50 Prozent , die
btß Petroleums um 72 Prozent u . s. w . Diese gesteigerte

Mduktiou hat nun ia gesteigerten Verbrauch der Völker
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Es gewinnen demnachcksie Konservativen IS , die NaftMil -

libevtzlen2 , die Polen 3 , es verlieren .die FrestkonservativstMZ ,
das Zentrum 4 , die Freisinnige Bolkspartei 4 , die . Wei -

sinuige
'
Vereinigung 6 Mandate . Ztvischen den beidenWu -

servckiven Fraktionen ist die Grenzlinie
'

noch nichtin
allen Fällen sicher sestznstellen .

— Gestern wurde in Athen die Kammer vom König ,
den man bei seinem Erscheinen lebhaft begrüßte , eröffnet .
Die Thronrede hebt hervor , die Anleihe sei durch die Noth -
wendigkeit , den Seitens des Staates eingegangenen Ver¬
pflichtungen nachzukommen , veranlaßt worden , und verspricht
eine definitive Regelung der öffentlichen Schuld in Ver¬
bindung mit der Reorganisation der Natioualbank und der
allmählichen Aufhebung des Zwangskurses . Ferner werden
finanzielle Maßregeln angekündigt , die die Herstellung des

Gleichgewichts im Budget ermöglichen sollen . Schließlich
wird die Hoffnung ausgesprochen , daß der Patriotismus des
Landes alle vorübergehenden Schwierigkeiten übenviuden
wird . — Diese „ vorübergehenden Schwierigkeiten " haben
sich bisher freilich als sehr andauernde erwiesen , und es
scheint sehr fraglich , ob die Anrnfung des Patriotismus
von großer Wirksamkeit sein wird , wenn von dem an sich
wenig wohlhabenden griechischen Volke fortgesetzt neue und

große finanzielle Opfer gefordert werden .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
5 ® Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Die größte Spielhölle .

In Monaco , das bekanntlich ein selbständiges Fürsten -

thum am Meerbusen von Genua mit etwas über 7000 Ein¬
wohnern ist , werden alljährlich durch die Spielbank von
Monte Carlo viele Fremde nicht allein aitsgcplündert , sondern
auch zum Selbstmord getrieben . Talleyrand schrieb im
Jahre 1814 in Wien in daS diplomatische Aktenstück , welches
die Lage ganz Europas regeln sollte , die schlichten Worte :

„ Und der Fürst von Monaco kehrt wieder in seine Staaten

zurück .
"

Im Jahre 1815 bestimmte man weiter , daß die

früher ztvischen Monaco und Frankreich bestehenden Be¬

ziehungen aufhören sollten und der König von Sardinien
fortan dem Fürstcnthum gegenüber die Rolle zu spielen
habe , die bis dahin dem Hause Bourbon zugestanden hatte .
Alsdann ( 1860 ) hat Monaco wieder das italienische mit
dem französischen Protektorat vertauscht , dabei sein altes

Privilegium , berufsmäßigen Spielern und Verschwettdern
eine

, Freistätte in seinen Spielhöllen zu gewähren , allen

Einsprüchen und Protesten der öffentlichen Meinung wie
der Großmächte znni Trotz behauptet , da die Republik Frank¬
reich sich angeblich nicht iit die „ inneren Angelegenheiten "

Monacos eiumischen tvollte .

ES ist allgemein bekannt , daß bmch die Spielhölle in
Monaco alljährlich dem Volkswohlstände aller europäischen
Staate « große Nachtheiie Mefügt roetimt , Laß nicht allein

sorgensfreieu , vermögenden Leuten mtb toutinirttn und
rühmten Subjekten , sondern auch Angehörigen des Mittel¬
standes viele Million ^» abgenommen und zu dem Leichtsinn ,
Lasterhaftigkeit , Ausschweifungen aller Art und Selbstmorde
gefördert werden . Welche kolossalen Summen Geldes in
Monaco verloren werden , davon legt der letzte Geschäfts -

. bericht der „ Societe Anonyme des Bains de Mer et du
Cercle des Etrangers “

, d . h . der Spielbank - Gesellschaft , das

beste Zengniß ab . Der Eewiitn des letzten Jahres beträgt
Über 23 Millionen FrcS . , 38 pCi . per Aktie , das Kapital
der Gesellschaft 30 Millionen Frcs . In den letzten sechs
Jahren wurde eine Million dem Reservefonds zugeführt ,
der im Jahre 1913 so hoch fein wird wie das Gesellschafts¬
kapital . Der Fürst von Monaco , der eine Verwandte des

Dichters Heinrich Heine zur Frau hat , erhält eine jährliche
Konzessionsabgabe von 1,250,000 Frcs . Außerdem bestreitet
die Spielgesellschaft noch sümmtliche Negiernngskosten des

Fürstenthums , unterhält auch die Straßen und Wasser¬
läufe und besorgt die öffentliche Reinigung und Be¬

leuchtung , während die Bevölkerung die Schulen um¬
sonst hat und weder Stenern noch sonstige Abgaben
zahlt , dafür aber auch nichts über die öffentlichen An¬

gelegenheiten zu bestimmett hat . Dem Theater zahlt die

Gesellschaft jährlich 250,000 Frcs . , das Kurorchester kostet
ebenso viel , und die Beamten und Angestellten der Gesell¬
schaft , darunter über 100 Croupics , kosten P/a Millionen

jährlich . An einen Theil der Presse zahlt die Gesellschaft
800,000 Frcs . Unter den Ausgaben stehen auch die

Kosten für die Entfernung unglücklicher Opfer des Spiels .
Die Gefammtausgaben der Gesellschaft betragen jährlich
11 ’ /s Millionen .

Die Spielhölle in Monaco hat im Jahre 1883 auch
unseren Reichstag beschäftigt . Damals wurde von den

Abgg . Grasen Bernstorsf , Grafen Bismarck - Bohlen , Gneist ,
v . Hammerstein und Peter Reichensperger eine Petition Über¬
reicht , in welcher um Abstellung der großen Mißstände , die
sich durch das Vorhandensein einer Spielbank in Monaco

herausgebildet haben , ersucht wurde . In der Pctitions -

kommission tumbe die Petition zwar allgemein mit großer
Sympathie ausgenommen , allein die Kommissionen beschloß ,
da eine Einmischung in die Angelegenheiten eines anderen
Staates unthnnlich erscheine , die Petition als ungeeignet zur
Berathnng im Plenum zu bezeichnen .

Es wäre nur zu wünschen , daß jetzt endlich mit der
Spielhölle in Monaco tabula rasa gemacht würde . In allen
Kulturstaaten sind die Spielbanken wegen der großen Nach¬
theile und Gefahren , welche diese „ Mausefallen des Satans "

,
wie sie Hans Wacheuhusen mit Recht nannte , bringen , längst
abgeschafft , und es ist ein Schandfleck auf dem Angesicht
Europas , daß ein kleines Fürstcnthum mit 7000 Einwohnern
durch eine Schröpfanstalt ersten Ranges alljährlich viele
Menschen in Unglück und Elend , zur Verzweiflung und zum
Selbstmord treibt . Der Einwand , daß sich jeder Staat der

Einmischung in die inneren Angelegenheiten eines anderen
Staates zu enthalten habe , ist nicht stichhaltig . Das Völker¬

recht verbietet dem Staate nicht , beim Nachbarstaate Zu -

Verlag : Lailggasse 27 .

12,000 Abonnenten

* fiof - und Personal - Nachrichten . Kaiser Wilhelm
kommt beute nuf der Burg Hohenzollern an . Der Fürst von
Hohenzollern ist gestern daselbst schon eingetroffen . — Der Besuch
des Prinzregenten von Bayern am Darmstädter Hose steht
ür den 18 . November in Aussicht . — Nach einer Meldung des

„ Nordhäuser Courier " ist der Fürst von Stolberg - Roßla
geworben . — Gestern Mittag fand im Fürstlich Loewensteinischen
«schloß zu Kleinheubach die Trauung des Herzogs Dom
Miguel von Braganza mit der Prinzessin Therese zn
Loeweustcin statt .

Anzelgen -Prelsr
Die einspaltige Petitzrile für locale Buzeigrt »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

* Ä erlitt , 9 . Nov . Dem Bundesrath sind zugegangen :
der Gesetzentwurf , betreffend die Acnderung des Gesetzes
über den Unterstützungswohnsitz , die Novelle zum
Gesetz über Gründung und Verwaltung des Neichs -

iuvalidenfonds , ferner der Gesetzentwurf , betreffend die

Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen
des Reichsheeres , der Marine , der Reichseifenbahnen für
1894/95 sowie einen Nachtragsetat für 1893/94 . Für Ersteres’
ott die Anleihe betragen : 116,258,440 Mk . , für den Nach¬

tragsetat 500,000 Mk . , die wesentlich für Neubauten in

Bagamvyo bestimmt sind . Der Etat der Schutzgebiete ist
ür 1894/95 festgesetzt für Ostafrika auf 5,650,000 Mk . ,
ür Kamerun auf 610,000 Mk . , für Togo auf 186,000 Mk .

und für Südwestaftika auf 1,027,000 Mk . — Dienstag
Morgen wurde der verantwortliche Redakteur des

„ Sozialist "
, Schriftsteller Arthur Ellendt , in seiner

Wohnung verhaftet . In der Redaktion des „ Sozialist "

und abermals eine Haussuchung statt , bei welcher die
Nummer 44 des „ Sozialist "

beschlagitahmt wurde . —

Unter den gewählten Abgeordneten finden sich
bis jetzt nach dem Berzeichniß im „ Reichsanzeiger " nicht
weniger als 43 Landräthe . — Der Reichsetat 1894/95
schließt — vorbehaltlich etwaiger Aenderuiigen im Bundesrath
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Theil Unterkunft gefunden . Scharling bietet
Mten auch dafür , wobei er eine längere Liste von Ver -

iranchsartikeln vorführt , und er meint dazu : Es ist ganz
M , daß eine so bedeutende Zunahme des Verbrauchs ihren
« rund darin haben muß , daß diese Verbrauchsartikel in
Meisen Ausbreitung gefunden haben , für welche sie bisher
«icht zugänglich waren , was , beiläufig gesagt , ein unbestreit¬
barer Beweis dafür ist , daß besonders der Verbrauch der
« beitenden Klasse mehr gestiegen ist , als die Veränderung
m ihren nominellen Löhnen dies anzunehmen Veranlassung
vibt . Zu erklären ist dieses Phänomen durch die That -
stche, daß die Waarenpreise int Durchschnitt 1892 um un -

Whr 12 — 13 Prozent niedriger gewesen sein sollen als im
vnrchschnitt 1882 . Die Frage ist nun , ob die Erweiterung ,
Wje die Produktion gleichzeitig und trotz den herabgesetzten“

reifen erfahren hat , auch fernerhin ihren Fortgang nehmen
ptrd . Scharling antwortet hierauf mit einem : Vermnthlich
f Solange — sagt er — die Betriebskosten gedeckt
« den und der Arbeitgeber für feine persönliche Thütigkeit
Mjlt wird , wird er den Betrieb fortsetzen , selbst tvenn
MM etwas für die Verzinsung seines Kapitals übrig bleibt .

^ Beispiel dafür kann dienen , daß 91 englische Banmwoll -
Miterci - Akticngesellschaft n mit einem gejammten Kapital
w 137,8 Millionen Mark int Jahre 1891 einen gesammtcn
« berschuß von ca . 480,000 Mark oder ' /z Prozent hatten ,
Mrend 42 von diesen Spinnerei - Aktieugesellschaften sogar
W Verlust arbeiteten . Dagegen könnte es scheinen , daß
M ein solches Resultat Andere verhindern müßte , Kapi -
« tn , in einem Betriebe anzubringen , welcher so wenig
* toinn abwirft ; da aber die netten technischen Fort -

Wtc die Aussicht eröffnen , daß neue Anlagen , die

M nettem Material bester Art versehen sind und
7°° ei alle Arbeit sparenden Fortschritte in Anweuduiig
! * Bieit , doch ihre Rechnung finden werden , selbst wenn die

18 1 257 ; “wn dies nicht vermögen , liegt kein Grund vor zu cr =

i1« « ® eine allmähliche Einschränkung der Produktion
752 923 j Mrch stattfinden wird , daß keine netten Anlagen gemacht' " "

^ « Mrden . . „ Wir hüben mehrere Beispiele dafür gesehen , daß
H ^ pfschiffgesellschaften gerade in Zeiten , wo die Frachten

kniedrig sind , daß die älteren Schiffe keinen Verdienst
i ihre Rettung im Batt von neuen , mehr

_ ] ^ mischen Schiffen suchen .
"

„ Mehr als die abnehmende
« äntfuttg des Kapitals könnten vielleicht die von Tag zu
9 wachsenden Schwierigkeiten , welche die Arbeiterverhält -
W den Arbeitgebern bereiten , diesen die Lust bettehnteu ,
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dieswiuterlichen Monatsversammlungen im „ Rochm Haus "
, Sir & |

gaffe 46 , abgehalten . Der Vorsitzende der Verein », Herr Sattilätt r
I a v it b kunrüfet -i» StA inhTri >trh *Y4rhtpni »rt »n am-;

Dn

— Die „ doppelte Schiff - Mumme " gelangt , wie aus des

Juseratentheil hervorgeht , nunmehr auch am hiesigen Platze M
Verkauf . Der Fabrikant , Herr H . Neltelbeck in Braunschweig , N
denselben dem Herrn F . Urban hier , Taminsstraße 2 , allein über¬

tragen . Die Schiff - Mumme ist ein hochkonzentrirter Malz - Extru
' t,

der durch Pasteurisiren keimfrei gemacht worden ift und als Genus -

uud Siäicknngsinittel für Kinder und Rekonvalercenten sowie al »;
ein Mittel gegen Katarrh und trockenen Husten empfohlen wird . |

— Klarstellung . Kürzlich wurde von der hiesigen Strahl
kammer der Flaschenbierhandler August Bi . dahier wegen Psand -

verbringnug vcrnrcheilt . Um Mißverständnissen zu begegnen , ®
klären wir auf Wunsch , daß Herr Flaschenbierhändler AnsM
Müller mit dieser Angelegenheit in keinerlei Verbindung steht . '

Aus Stadl und Land .
Wiesbaden , 9 . November .

— Der General der Infanterie v . Uittich , General -

Adjukant und koimnandireuder General des 11 . Armeecorps ,
stattete gestern Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin
Luise einem Besuch ab .

— Die Staatssteuer , 3 . Rate , ist fällig und am 10 . Nov .
einznzahlen von den Steuerpflichtigen , welche veranlagt find in den

Strstzen mit dem Anfangsbuchstaben C und v .
— Glsrubahnuerltrhr . Infolge einer Eingabe der Handels¬

kammer Wiesbaden hat sich die Spezialdirektion der Heffischen
Ludwigsbahn veranlaßt gefühlt , vom 12 . November an vcrsuchs -

— Der 12 . Jahresbericht der meteorologischen Station
des „ Kur - Vereins "

geht soeben den Mitgliedern der letzter »

zu . Erstattet ist derselbe von Herrn I . I . Maier , dem lang »

lährigen verdienstvollen Vorsteher der genannten Wetterwarte . Naq

— in Einitahmrn und Ausgaben ab mit rund 1,300,000,000
Mark , die dauernden 1,078,000,000 Mark . Die einmaligen
des ordentlichen Etats betragen 83,000,000 , des außer¬

ordentlichen Etats 139,000,000 Mark . Die Matrikular -

umlagen werden betragen 415,000,000 Mark .
♦ Zum Fall Paasch . Die „ Staatsb .-Ztg .

" schreibt : Eine

äußerst interessante Wendung hat die Angelegenheit des Herrn Karl

Paasch genommen ; derselbe ist vorgestern ( Dienstag ) aus der Irren -

Anstalt Herzberge entlassen worden , und damit dürfte feiner Detinirnng
im Jrrenhause überhaupt ein Ende gemacht sein . Bekanntlich war

Herr Paasch von dem Dr . Siemerling au der Jrrni -Abtheilnug der

Charits und Andere » für „ gemeingefährlich geisteskrank
" erklärt und

aus Anlaß des Polizeipräsidiums in der Irren -Anstalt Herzberge
untergebrach ! worden . Hieraus folgte aber die Nothweudigkcil der

Eutmiindigmig des Herrn Paasch durch da ? hiesige Amtsgericht . Der

dahingehende Antrag des Polizeipräsidiums ist jedoch vom Anits -

aericht wegen Unzuständigkeit desselben abgelehnt worden , da Herr

Paasch , wie durch die Leipziger Behörden auch bestätigt worden ist ,
in Leipzig und nicht in Berlin seinen festen Wohnsitz hat . Herr

Paasch mußte daher aus dem Gewahrsam eines preußischen

Irrenhauses entlassen werden und ift gestern in Begleitung des

Dr . Weseudonk , der als Bevollmächtigter der Familie des Herrn

Paasch den Antrag aus seine Entlassung gestellt hat , nach Leipzig

abgereist .
* Rundschau im Reiche . Gelegentlich der neuer¬

lichen Kontrolle der Quittungskarten der Jnvaliditüts -

und Altersversicherung fand in Nürnberg sich bei

20,200 untersuchten Karten ein Manko von 57,610 Bei¬

tragsmarken , entsprechend einem Werthe von 12,981 Mark ,

vor . Gegenüber der ersten Revision bedeutet dies eine

Steigerung des Fehlbetrags . Auch der vormalige Einzel -

fehlbctrag von 1216 Marken wurde , da diesmal in einem

Betriebe ein Manko von 1927 Marken sich zeigte , über¬

troffen . Das rechtzeitige Einkleben unterbleibt in vielen

Fällen aus Lässigkeit ; man glaubt , die mitrclfränkische Ver¬

sicherungsanstalt werde hinkünftig strafweises Vorgehen gegen

die Säumigen anordnen .

zu leiten haben . Es ift ihm eine Strecke zugewiesen , die au bei
hessischen Grenze im Köpperuer Thal beginnt und bei Heftrich in
Taunus endigt . Herr Sanitätsrath Dr . Marschütz kam auf btt
außerordentliche Entdeckung Jacobis zurück , der nachgcwiesen habt ,
daß die Römer einen Greuzwall gegen die Germanen gezogen . si
Zukunft sei es Vorbehalten , die einzelnen @ traten bioßzulei
Das Verdienst Jacobis sei es aber , nachgewiesen zu hat ,
daß die Römer eine Grenze hatten von Rheinbrohl bis zm
Donau , und daß der Limes , die eigentliche Grenzlinie
ein kleines Gräbchen sei . Eine Anzahl merktvürdigcr Arbeite »
der Ainos , der llreiuwohner des nördlichen Japan , als Kleider ,
Stoffe , Werkzeuge uub Waffen , welche von der Wittwe eines Deut¬
schen , der als Polizeihauptmann in Japan gelebt hat , bcnt Hem
Oberste » v . Cohansen für die ethnologische Abtheilnug des hiesige «
Museums geschenkt worden find , Ware » in dem Versaminlnngswkal
ausgestellt und wurden nach einem erklärende » Vortrage des Hem
Obersten besichtigt . Die Versammlung schloß mit einem Bericht
des Herrn Schierenberg über die Forschungen des Majoi «

Paul , der an der Spitze aller Forschungen in Amerika steht , über
die sogeuanuteu Steinwohnnngen in Amerika . Alter Gewohnheit
gemäß vereinigten sich nach der Versammlung viele Theilnehtm
derselben zu einem gemeinsamen Abendessen .

Ausland .
* Luxemburg . Die neue Session der luxemburgischen

Kammer wurde am Dienstag von dem Staatsminister Eyschen
im Namen des Großherzogs eröffnet . Nachdem die inzwischen ftatt =

gehabten Neuwahlen für gültig erklärt worden , wählte die Kammer

ihren vorjährigen Vorstand wieder .
* Oesterreich Ungarn . Der „ Pcsti Naplo

" weiß zu melden ,
daß der Hof gegen Weck er le über dessen fast 4000 ff . betragende
Spende zu dem Denkmal der Honveds vom Jahr 1848 sehr ver¬

stimmt sei . — Der Stand der Kabinctskrisis ist noch un¬
verändert . Die Wiederbernsung TaaffeS zur Weitcrführnng der

Geschäfte gewinnt an Wahrscheinlichkeit . — Trotzdem der Minister
im liberalen Klub versicherte , daß bezüglich des Civilehegesetzes
zwischen Krone und Ministeriinn keine Meinungsverschiedenheiten
existiren , bleibt die öffentliche Meinung erregt Von gewisser Seite
wird behauptet , Weckerle werde bemiffioniren .

* Großbritannien . Aus eine Interpellation Labonchörcs
erwiderte Mr . Burton , aus der letzten Nachricht , welche das
Kolonial -Anit erhielt , scheine hervorzugehen , daß Lobengula sich
nicht aus der Flucht befinde und nod ) immer Feindseligkeiten im

Schilde führe . Stau könne daher nicht sagen , der Krieg habe ein
En ^ e erreicht .

•* Montenegro . Durch einen Ufas ist den montenegrinischen
Popen das Tragen der Nationaltracht sowie das Tragen von

Wassen verboten . Sie sollen sich in Zukunft wie die Geistlichen
anderer Länder kleiden .

* Afrika . Der am Montag in Liverpool von der Westküftc

Afrikas angekommene Dampfer „ Bonny
"

überbringt aus Accra die

Meldung , daß in Kumassie eine Revolution aitsgebrochen ist . Der

König der Aschanti wurde auf der Straße ermordet ; feine Unter «

thane » steinigten ihn zu Tode . Die aufstänbifchen Aschanti er¬

griffen hierauf bie Waffen gegen beit Nachbarstamm , der unter

britischem Schutze steht . Der britische Gouverneur der Goldküste
entsandte eine Trnppenmacht zur Niederwerfung de « Anfstandes .

weife täglich einen neuen Personeiizng von Idstein nach
Niedernhausen zum Anschluß an die fahrplanmäßigen Züge
Ro . 324 nach Frankfurt a . M . und No . 362 nach Wiesbaden zu
befördern . Der Zug fährt 6 llhr 30 Mi » . Von » , in Idstein ab
und kommt 6 Uhr 43 Mm . Vorm . in Niedernhausen an . Sollte
die Fregnenz dieses Zuges eine ungenügende feilt , so wird er wieder

eingestellt werde » .
— Schneeschuhe im Landpostdienste . In Rennerod hat

sich im vorige » Jahre ei » Verein gebildet , der sich die Einführung
des Schiieeschuhlauis auf dem Westerwalbe zu in Ziel gestellt hat .
Die int verflossenen Winter unternommenen Versuche haben em

günstiges Ergebniß gehabt . Abgesehen von ber größeren Schnellig¬
keit wär sogar bei frisch gefallenem Schnee bas Fortkommen leicht .
Im bevorstehenben Winter sollen nun auch einige Sanbbriefträger
bei den Postanstalten int Westerwald , wo ber Schnee erfahruttgs -

mäßig längere Zeit liegen bleibt und bie bestellenden Bote » in vielen

Fällen sich bett Weg bnrch frischen Schnee erst bahnen müssen , ver¬

suchsweise mit Schneeschuhen ausgerüstet werden . Der , Preis eines

Paars Schneeschuhe nebst Riemen und Bremsstock beträgt 12 Mark .
— Zur Weinsteuer . Die in allen Orten des südlichen

Nassau aufgelegte Petition gegen bie Weinsteuer ist gestern von
ber Handelskammer Wiesbaden an bas Staatsministerinm m Berlin

abgesandt worden . Die Petition , welche in allen toeiubautreibcubeu
Orten ausnahmslos von ben Bürgermeister » , Gemeinberäthen und

FclbgerichtSichöffen unterzeichnet worden ift , hat über 5000 Unter¬

schriften selbständiger Bürger erhalten . Die Petitionen , welche von
44 Gemeinden bis zum 7 . November der Handelskammer Wiesbaden

jurüefgegeben wurden , wiesen allein 4997 Unterschriften auf , darunter

aus Wiesbaden 1505 , Riidesheim 485 , Lorch 258 , Hallgarten 238 ,
Hochheim 222 , Aßmannshauser ! 186 rc . Eine Anzahl von Ge¬
meinden hat die Petition direkt an das Staatsministerinm in Berlin

übersandt , in anderen Gemeinden ist das Einsammeln der Unter¬

schriften leider zur Zeit noch nicht beendigt . Die große Menge

Untcrschriften , welche die Petition gefunden hat , dürfte dem

Preußischen Staatsministerinm zur Genüge beweisen , wie sehr man

fürchtet , daß die wirthschaflliche Wohlfahrt des südlichen Naffan

durch die Weinsteuer geschädigt werden wird . — Das Referat
über die Wirkungen der Neichsweiustcuer auf den Weinbau bei der

am 13 . d . M . in Mainz üatlfiubcnden Versammlung zur Berathnng
des Reichs weiusteuerprojekts hat Herr RcichSrath Dr . Buhl in

Deidesheim übernommen .
— Dir Sonntagsruhe in der Photographie . Die

Depistation des „ Deutschen Phowgraphcn - Vereins " und der mit

bielem in Verbindung getretenen Photographcu - Vereinigungen an
die Minister v . Böttickier und v . Berlepsch in Angelegenheit ber

Sonntagsruhe hat Erfolg erzielt . . Die Abordnung wurde am

Donnerstag von dem Herrn Staatssekretär v . Bötticher int Rcichs -

amt des Innern in Berlin empfangen . Herr Schwier - Weimar als

Sprecher der Deputation richtete an den Minister nach der Vor -

aiisschickiing , baß die Deputation sämmtliche deutsche zehn Fach -

Vereine für Photographie mit in Sumina 1757 Mitgliedern ver¬

trete , bie Bitte , es möchten auf bie Photographen die § § 105 « und

105c , Abs . 3 , der Gewerbeordnung augewendet werben , d . h . es

möchte ben Photographen gestattet bleiben , den ganzen Sonntag ,
unb zwar mit den Gehülfen , zu arbeiten . Dafür wollten

die Atelier - Inhaber beit Gehülfen abwechselnber Weise
entweder alle 3 Wochen 36 Stunden , also von Sonn¬
abend Abend 6 Uhr bis Montag Früh 6 Uhr , oder alle

14 Tage 24 Stunden , von Sonntag Früh 6 Uhr bis Montag Früh
6 Uhr , freigebett . Der Grund und Anlaß dieser Bitte bet Photo¬

graphen fei ber , daß sonst der Stand zu schwer geschädigt werde .
Statistische Ermittelnngeti hätten gezeigt , daß z . B . in Berlin

50 pCt . aller Anfnahmeit am Sonntag gemacht werden . Das Maxi -

mnm ber sonntäglichen Aufnahmen hatte in Berlin ein Atelier mit
99 pCt . aller Aufnahmen , das Miuinmm 4 ber größten Ateliers
mit 20 pEt . Zu ber hiermit klar zu Tage liegenden Schädigung
komnie aber auch noch hinzu die Schädigung durch die Amateure .
Diese , die als „ freie Künstler

" und nur „ gegen Erstattung der Aus¬

lagen
" die Photographie aueübten , würden bei Einführung ber

Sonntagsruhe Vieles , was meist an den Sonntagen gemacht werde ,
z . B . die Aiifnahine von Gruppenbildern im Freien , bei Land¬

partien rc ., an sich bringen und so den eigentlichen
Photographen eilten große » Theil ihrer Geschäfte entziehen .
Herr v . Bötticher erwiderte , die Sache werde nicht eigentlich vom

Reiche erledigt . Der Gang der Dinge sei in ber Angelegenheit
vielmehr ber , baß dieselbe erst vom Herrn v . Berlepsch für Preußen

zur Erledigung gebracht werde , um dann das Reichsamt des

Innern insofern zu beschäftigen , als dieses etient die getroffene Ein¬

richtung den übrigen Einzelrcgierungeii zur Nachahmung empfehlen
werde . Der Herr Handeisminister , Excellenz v . Berlepsch , erwiderte
der Deputation , daß der Photographenftaud keinen Grund zur Be -

» nrnhigung habe . Wegen der für bie Gehn ! seit gegebenen Arbeits¬

zeit wurde eine vorläufige Einigung dahin erzielt , daß diese Zeit
im Winter auf bie Stunden von 10 - 3 , also znsainmenhängenb und

ohne Unterbrechung durch die Kircheuzcit , allerdings aber nur für
Ausnahmen , int Sommer von 12 - 5 oder von 11 — 4 , je nach den

VerhäUniffeil der Gegend , festgesetzt wurde . Auf die Aenßerung des

Wunsches , die vier letzten Sonntage vor Weihnachten ganz und für
alle Arbeiten , auch Copiren , freizngcben , wurde eine Berücksichtigung
dieses Wunsches in Aussicht gestellt, , wenn dafür die ersten Feier¬
tage der hohen Feste ganz geschlossen , die zweiten Feiertage aber
den übrigen Sonntagen gleichgestellt würben .

- Der „ Urrein für Nassauische Altert !,nmvltunde
und Geschichtsforschung " hat gestern Abenb bie erste seiner

rath Dr . Florschütz , begrüßte bie zahlreich erschienenen M ,
glieber unb Gäste und forderte dieselben auf , fleißig unb reM ,
mäßig die Versannnlungm zu besuchen , die nach alter GewohnU
en dem zweiten Mittwoch jeden Monats ftattfänben . Eine Am ,
nähme hiervon werde die Generalversammlung machen , die vorauz -
sichtlich am 16 . Dezember im Museumssaale abgebalten toetbt
Seit dem letzten Winter habe der Verein verschiedene schwere
lüste erlitten , indem er eine Anzahl Mitglieder durch den Tod t)fr.
loreit habe , u . A . den Herrn Ghmnasialbirektor Spieß und bat
Herrn Geh . Jnstizralh v . Eck , bie sich um baS Leben und Gedeihen
des Vereins bie höchsten Verdienste erworben hätten . Der Vor .
stand habe Namens des Vereins Kränze auf deren Gräber niedet -
legen lassen . Die Versammlung ehrte deren Andenken durch Ei ,
heben von den Sitzen . Herr Oberst v . Cohansen erstattete
sodann einen ausführlichen Bericht über die diesjährige © enerat
Versammlung der deutschen Alterthumsvereine in Stuttgart , welch,
er als Delegirtcr des hiesigen Vereins beigewohnt bat . Der @e>
sammtverein ift in 1852 gegründet worden . Es geschah dies in btt j
Absicht , den Vereinen , die über ganz Deutschland zerstreut toartit
einen Vereinigungspunkt zu geben und Frage » von allgemein ^
Interesse in ber Generalversammlung zu besprechen . Die Vereint
sollten dadurch angeregt werden , Dinge , denen sie fremd
gegenüberftaiiben , in die Hand zu nehmen . Die ditr -
jährige eigentliche Hauptversammlung wurde vorzugrtveis,
durch mehrere Vorträge über die Geschichte Würsten, - f
bergs ausgefullt . © eit Gründung des Gesammtvereior
werden neben ber Hauptversammlung Scktionssitzmtgen abgehaltt «, i
welche am meisten dazu beitragen , bie Wissenschaft zu förbern . Dit
Sektionen unterscheiden sich in eine vorchristliche und eine christlicht
In ber letzteren hat ein Archivar aus Wernigerode eine Auzch
Fragen über Kulturstätten gestellt , welche nochmals von bei
einzelnen Vereinen untersucht werden sollen . Die Ergebnisse werb «
bei Herrn Sanitätrrath Dr . Florschütz hier ziisamnienlaufen und
unter Zuziehung eines Geologen forrigirt . Dabei wird auch eint
Frage erörtert , bie hier lebhaft intereffirt , dieselbe betrifft
bie Martellen , runbe Gräben , in bereu Grund Kohl « ,

-

Scherben , zerbrochene Steinbeile und Knochen gefunden werb « .
'

Herr Oberst v . Cohansen verbreitete sich sodann des Nähern ;
über bie epochemachenden Entdeckungen des Baumeisters Jacobi in
Homburg v . b . H . in der Limessorlchung . Herr Jacobi gehört zu [
ben Streckenkommiffaren , welche bie eigentlichen Aufdecknngsarbeite »

einleitenden Bemerkungen über die Thätigkeit der Station , bcrtl |
Beobachtungen in das Jahrbuch ber deutschen Seewarte aufgenomm «
sind uub vielfach im öffentlichen Leben Verwerthung finben , folgt $
eine eingehende Darstellung des Ganges der Wärme und des Enft ;
drucke ? ,

'
welche durch eilte graphische Karte unterstützt ist . Darm |

folgt bie Besprechung ber übrigen Wittcruugkverhältnisse , Winde ,
Bewölkung , Feuchtigkeit ber Lust , Niederschläge und Schwankung ^ I
des Nheinspiegels Eine zusammenhängende Darstellung dcrWills ,
rang des Jahres sowie ein Gesammtbild über die Vegetation bilde « I

den Schluß . Nicht allein für wissenschaftlich Gebildete ist dieser |
Jahresbericht interessant und wichtig , sondern selbst für den Leie « d

bietet er eine Fülle wichtiger Bemerkungen .

Ans Kunst und Lebe » .

* Nestdeitz - Theater . Morgen , Freitag , ben 10 . er ., gelangt
die melodieenreiche unb luftige Operette „ Der Seekadett " von
Richard © eilet zur ersten Aufführung . Die Hauptrolle » befiiibeit
sich in den Händen der Tamcn Marie Sigl , Nisa Stella und ber

Herren Karl Endtreffer , Walther Falkenstein , Josef Gilzinger ,
Hch . Grentzer und George Wander . Inden kleineren Poiticen ist das

gefammte übrige Operettenpersonal des Residenz - Theaters beschäftigt .
Eine bcssudere lleberraschung bietet das Finale des zweiten Aktes ,
in welchem eine lebende Schachpartie , worin u . A . 28 Kinder als

Schachfiguren mitwirken , gespielt wirb . In diesem Finale sind
80 Personen ans der Äiihuc gleichzeitig besclsiistigt ; wer die be¬
schrankten Räumlichkeiten und vor Allem bie so sehr kleine Bühne
des Refibenz -Theaters fennt, _ wird erstaunen müssen , wie bie
kündige Hand des Skghienrs diese Mafien bewältigen
und in graziöse Forme » zu bringen verstehe » wird !
Aus die Rnsstattmig hat Herr Direktor Hascmann beim „ Seekadett

"

besonderen Werth gelegt . Seit Wochen ist an ber Anfertigung ber

zum „ Seekadett " erforderlichen netten Kostümen gearbeitet worden ,
edeufo ist auf die Dekoration unb besonders auf bie elektrischen
Lichteffekte befonbere Sorgfalt gelegt worden . Die außergewöhnlich
großen Kosten , welche der „ Seekadett " erforderte , niadjen cs zur
absoluten Nothwenbigkeik , baß die eisten Anffnhrnngen — zunächst

morgen Freitag und bann fomnieuben , Sonntag — außer
Abonnement stattfinben . Die Direktion erhofft , mit beut „ Seekadett "

,
ber sich an allen Bühnen Deutschlands unb OcsterreiwS — ohne
Ausnahme — als überaus zugkräftig erwiesen tat , auch hier ein

Zug - unb Koffenstück ersten Ranges gesunde » zu haben . — j . :e

zweite Vorstellung de ? „ ungläubigen Thomas
" von Jacoby

unb Laufs bradjtc wieder ein ausverkauftes HauS .
* Kurhaus . Wie wir schon mittheilten , wird der Königliche

Kammersänger Herr Heinrich Vogl aus München in dem n » rg :gen
CtstliiS - Konzerte u . 81. eine epische Liederfolge eigener Kompositum :

« Der Geiger auf Frauenchiemsee
" von C Hirundo vortrage » . Teui

Vcruelmien nach verbirgt sich unter diesem Pseudonym c : i:e
Schwester Felix Dahns , die Fran Generalin v . Bvinhard , eine sehr
begabte Dichterin .

♦ Ein bewegter Lebenslauf . I » Kiesbach bei Zürich ist
Julius Fröbe ! im 89 . Lebensjahre gestorben . Ein Reffe Friedrich
FröbelS , war er 1805 zu Griesheim bei Stadt -Ilm geboren . Er

studirte hi München , Jena und Berlin unb ging 1833 als Professor
ber Mineralogie an bie Universität Zürich . In biefer Stellung —

so heißt es in einem Nachrufe ber Züricher Poft — fanb ber ebcufo

geistvolle als unruhige Mann nicht lange Genüge ; die Politik riß

ihn in ihren Strom hinein , unb halb staub Frevel ui ben ersten

Reihen des benischen wie des schweizerischen Radikalismus . (Sr

grünbete , finanziell initerstützt von Arnold Rüge , das Litterarhche

Comptoir in Winterthur , und dieses Verlagsinsttttit erlangte tu

ganz Deutschland Rus , weil hier eine Reihe von Schriften
erschienen , bie in Deutschlaub Niemand zn drucken wagte , so
die Gedichte von Hcrwegh , Prntz , Hoffmann von yatlersleben ,
außerdem Werke von Bauer und Rüge . Die deutsche

Polizei vichlirte unablässig auf die Brandschritteu - Licserimgeit ,
die von Winterthur nordwärts über den Rhein spedirt wurden .
Freilich spauii der Verleger dabei keine Seide . Tausende
von Gulden gingen dabei verloren , und Fröbel beschwerte sich bitter
über bie Liberalen Deutschlands , welche ihn fortgesetzt erunnitertcn
und fortgesetzt ohne wirksame Beihülfe ließen . Ums Jahr 1814

übernahm Fröbel bie Redaktion be § „ Republikaner
"

, des Lauipf -

organs der Znricherischen Radikalen ; diese aber , durch die Ereignisse
von 1839 verschüchtert und erschreckt , waren gar nicht erbaut von
dem kommunistischen Salz , das Fröbel eüistrcute ; er zog sich bitter
gestimmt zurück , und bie kantonale unb noch mehr bie städtische
Parteifehde verlor den wilde » Charakter , den sie gewonnen hatte .
Tas Sturmjahr 1818 brachte Fröbel nach ber Frankfurter Panis¬
kirche . Mit Robert Lluin imtrbe er nach Wien beleiht . Man
verhaftete bst Beiden , ettchoß Blum unb begnabigte Fröbel , wie
sich heransiteUte , mit Rücksicht auf eine seiner Broschüren , in welcher
er eine Oesterreich freundliche Haltung eingenommen hatte . Da
über bie Ursachen seiner Begnadigung allerlei Gerüchte zirknürten ,
hielt Fröbel hernach vor dem Franks - ner Parlament eine längere
Pertheidigungsrede . Das jämmerlich " Scheiter » der bmttsche » Bc -

weguiig mochte indeß auf Fröbel einen nicberidjmctteriibeu Einbrnck .
Er wandelte nach Amerika ans , ergriff eine kommerzielle Thätig -
kcst , durchreiste einen großen Theil beS Kontinents , und die ameri¬
kanische Luft machte ihn vollends zum Realpolitiker . D «r er nicht
fanb , was er sich wünschte — verschiedene Pro : ekle waren geichrtterl
— kehrte er nach dem alten Europa zurück . Sein Ehrgeiz und

seine Arbeitskraft waren geblieben , seine Jveale dagegen verflogen .
Leichten Herzens ging er znm frühem Feinde über , ließ lieb unter
bie vsfizisseu Joiirualisten Oesterreichs arnverben, , terfegte später

seine Wiilsamkeit nach München , wo er im Dienste der Königlich

bayrischen Regierung schrieb , uni schließlich , nach den uutgestalttnden

Ereignissen von 1866 unb 1870 , mit Berlin auzukuüpfen . •

jonrnalistffche Rolle war ihm nicht mehr beschieden , bagegen erhim \
er ben Posten eines dcntschkn Konsuls in Algier , den er

"
vor wer «

reren Jahre » aufgab . Die letzte Zeit seines Daseins verlebte da I

Greis zurückgezogen und verschöllen in Zürich , um hier , wo er « ü |
mehr denn einem

'
halben Jahrhundert die Fahne de ? Radikalismus 1

entrollt , als „ Comthur der Kaiserlich österreichischen Franz J ° >E |
Ordens , Ritter des rothen Adlerordens IV . Klaffe , des Kaiser «

russische » St . Anna -Orbens III . Klasse
"

zu sterben . Sein brnm ,
bewegte ? , an überraschenden Wandlungen reiches Dasein schildert ,
er in einem zweibändigen Werke : „ Ein Lebenslauf "

, das 1890 - |
erschienen unb im Wesentliche » nichts Anderes ist , al ? ein wem ;

schweisiges Plaidoyer zu Gunsten seines Abfalls von ber Sache M I

Freiheit .
* El » Ernsuestüliichen . Jüngst wurde von dem prächtiipi ß

Stückchen berichtet , bas bie Wiener Censur au Fuldas „ Talisman ,

geliefert , indem sie bie Worte Ritas :

„ Wie kann , o Herr , Dich ba ? io sehr erbosen ,
Du bleibst ein König auch in Unterhosen .

"

dahin inilberte , daß Frau Odilon neu auf erbosen — Unttz ^
f leib er it reimen muß . Dieser etwas ungewöhnliche Reim ere¬
de i dem Piibliknrn des Wiener „ Dentschcii Volkstheaters

" allabe »

lich stürmische Heiterkeit . Die Censur , die ihre poetischen K » m

nicht gern belacht haben will , griff zu dem äußersten Mittel u °

strich bie ganze Stelle . Als Ersatz sind ber Wiener Censur folge1 "

Varianleu vorgeschlagen :

„ Wie fann , o Herr , Dich das so sehr zerschmettern .
Du bleibst ein König selbst in Feigenblättern .

"

„ Wie kann , o Herr , Dich das so sehr bcleid '
gen .

Du bleibst ciu König selbst im Badekleid '
cheu .

"

„ Tu bleibst ein König , warum Dich erregen .
Allein bekleidet mit dem blanken Degen .

"

„ Sprich nicht im Zorn zu Deinem Knecht : „ verdamm
' ® e '

Du bleibst ein König auch im lluterwammse .
"

* Cottascher Mufen - Almanach . Vierter Jahrgang .
6 Kuustdeilaer » . Heransgegeben von Otto Braun , Stuttgart J

Wie seine Vorgänger in Rosaieideueinbanb mit Goldprägnitg
Goldschnitt enthält das Prachtbändchen eilte italienische P
Novelle von Paul Heyie , eine Abtheilnug meist größerer poel

Erzähliingen unb Balladen , lyrische Gedichte uno Sprüche , i
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. Berlin .
" — L . Ackermann , „ Der Krieg

'

V den Krieg .
" — „ Gegen den Krieg .

"- Un

Geschastliches

in
' St

'
/

Dir heutige Abend Ausgabe umfaßt 6 Kette » .

stehende Dichtcrnameu , wechseln mit noch unbekannten ab . Alles
aber steht auf der Höhe der Anforderungen unserer Zeit , von der

T Vorzeit holden Romantik an bis zu leiser Streifung gesunder
Realistik . Da das 300 Seiten starke Bändchen so Vieles bringt ,

t wird es Jedem , der Poesie zu würdigen weiß , etwas bringen . Als
- Weihnachtsgeschenk für junge empfängliche Gemüther ist es ganz be¬

sonders geeignet .
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' in ihrer schonungslosen Wahrheit geradezu revolutionär , und zweifel¬
los hat diese Arbeit in Rußland nicht veröffentlicht werden dürfen . —

I Ida Barber , „ Der Bub will nicht lernen "
. — „ Der V . Friedens -

wtigrest .
" — „ Tie erste Generalversaminlung des Internationalen

Fricdeusbürcaus zn Bern .
" — „ Deutsche Friedensgescllschaft in

l
"

. — . Zeitschau .
" — „ Für

e - ........ „ . ..... - ..... a .
1 — Vermischtes .

" — Äorre -

| spondeuz .
" — „ LitterarisLeS . " — „ Briefkasten " u . s. w . — Bei

l reichem Inhalt kosten „ Die Waffen nieder !"
jährlich nur 6 Mk .
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Con tinent al - Telegraphen - Compfi gnie .

Madrid , 8 . Nov . Eine von Melilla gestern Morgen nach
den äuszeren Forts abgeschickte , von zwei Brigaden dedcckteProviant -

Koloune konnte , ohne von den iu den Bergen befindlichen Kabylen
angegriffen zu werden , hierher zurückkchren .

Santander , 8 . Nov . Im Boden des Schiffes „ Machichaco
"

wurden 40 Kisten Dynamit unversehrt aufgefnnden . Als
die Behörden dieselben in Sicherheit bringen wollten , bemächtigte
sich der Bevölkerung eine Panik . Gegen 20,000 Personen flüchteten
ins Freie , andere

'
stürmten die abführenden Eisenbahnzüge . Im

Gedränge kamen zahlreiche Verwundmigen vor .

Kareelona , 8 . Nov . Amtlich wird gemeldet : Die Zahl her¬
bei der Explosion im Theater Getödteten beträgt 22 , die
der Verwundeten 40 . Sieben weitere Anarchisten wurden

verhaftet . — Nach einer Meldung der Morgenblätter aus Madrid

befand sich während des Bomben -Attentats im Theater zn Barcelona

auch die Stangensche Reisegesellschaft im Theater . Der Führer
der Gesellschaft meldet , daß alle Reise - Theilnehmer unversehrt sind .
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* Die Muffen nieder . Tas neueste Heft ( 10 ) der unter
Redaktion von Bertha v . Snttner im Verlag von E . Pierson in
Dresden erscheinenden Zeitschrift „ Die Waffen nieder !" Hatwieder¬
um einen mannigfaltigen und reichhaltigen Inhalt . Wir heben aus
demselben Nachstehendes hervor : A . Gundaccar v . Suttner , Louis
Ruchonnet . — Marchese Pandolfi , „ Die Föderation und der Friede

"
.

— Leo Tolstois Skizze „ Vor der Rekrntirungs - Komiuission " wirkt
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Berlin , 9 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

spricht sich für eine

Reform der Strafprozeßordnung aus . Ein wesent¬
liches Erforderniß der Strafrechtspflege bestehe in der Promptheit
der Justiz . I » den meisten Fällen liege bei Gelegeuheitsvergehen
Thatverüvnng , Verhaftung und Schuldbeweis nebeneinander , sodaß
eine Sühne sofort ciutreten könne . Das verlangsamte Verfahren ,
wonach der Angeklagte innerhalb bestimmter Frist etwaige Ein¬
wendungen machen könne , sei bei in vollem Umfange Ueberführten
und geständigen Mifsethätem ein sinnloser Formenkram . Durch
genannte Frist bedeute die uunöthige Verzögerung eine Strafe .

Budapest , 9 . Nov . Weckerle erhielt gestern die könig¬
lich c V o rsa n kt i o n d es Civile he ges etzes . Die liberalen
Blätter gaben Extrablätter aus .

Paris , 9 . Nov . In einer Versammlung des Preß - Ausschusses
wurde beschlossen , an die Opfer der Katastrophe von Santander

Unterstützungen abzusenden , um so die Sympathie Frankreichs für
Spanien kuüdzngeben .

Tanger , 9 . Nov . Der spanische Konsul erschoß ein

Jndividnum spanischer Nationalität , als letzteres versnchte , den

Konsul zu erdolchen .

gesungen hatte . Wenn man diese Leistung mit denjenigen
von Eltville vergleicht , so läßt sich , obschon der Verein auch dort
recht Gutes bet ( 2 . Abtheilnug : 1 . Preis und 2 . Ehrenpreis ), doch
ri » ganz bedeutender Fortschritt , namentlich in der Bewältigung
von Schwierigkeiten , deucu er damals noch nicht gewachsen gewesen
wäre , verzeichnen . Freilich hat sich die Sängerzahl im letzten
Jadre auch bedeutend verstärkt . In Eltville sang der Verein mit
50 Mann und am Samstag mit 70 . Dadurch ist es ihm auch jetzt
möglich , sich au solch ' schwierige Aufgaben heran zu ivagctt . Wenn
man ferner weiß , mit welchem Eifer Sänger und Dirigent arbeiten
und wie auf Ordnung und Pünktlichkeit in den Proben streng
gehalten wird , so findet mau die Fortschritte des Vereins ganz
natürlich .

* Geisenheim , 8 . Nov . Der bisherige kommissarische Seiler
des hiesigen Realprogymnasiums Herr Hermann Koch ist nun¬
mehr als Direktor der Anstalt bestätigt worden . Aus Grund einer

Verfügung des Herrn UnteriiditSmniifterS ist der Fortbestand
der höheren Lehranstalt endgültig als gesichert zn betrachten . ( Rh . A .)

* Königstein , 8 . Nov . Herrn Lehrer Soner in Schön¬
berg bei Crouberg ist in den letzten Wochen wiederholt die hohe
Ehre zn Theil geworden , von Ihrer Majestät der Kais er i n
Friedrich zu Vorträgen auf dem Klavier und vorzngstveise auf
dem Harmonium , ihrem Lieblingsinstrnmcnte , insbesondere auch
kürzlich zur Prüfung und Einspielung eines harmouiumähnlichen
Orgelwerkes ganz neuer , pateulirter Konstruktion auf Schloß
Friedrichshof befohlen zu werden . Ihre Majestät zeichnete Herrn
Sauer für sein kunstvolles Spiel durch huldreichen Beifall aus
und äußerte sich zugleich in höchst anerkenneiider Weife über einige
seiner Kompositionen , welche Höchstdieselbe von ihm selbst wie von
seinen Sckmleru gelegentlich der Einweihung des Schönberger Schul -
hauses und einer unlängst im Victoria - Pensionate in Kronthal
staltgesuudenen Schulfeier hatte spielen hören . ( TannuSztg .)

* Heddernheim , 8 . Nov . Die zur Konkursmasse des Knust -

gärtners Henkel hier gehörige Kunstgärtnerei uud Ros ^utreiberei
ging durch Vermittelung der Gärtnerei -Agentur A . L . Fink in
den Besitz des Kuustgärtners Böttcher aus Zeitz .

* Frankfurt a . M . , 8 . Nov . Der internationale Verbrecher
und Bankräuber John Curtin , der hier im Juli v . I . durch einen
frechen Ranbansall •/ < Million zn stehlen suchte , wurde gestern
Abend vom hiesigen Schwurgericht zu 8 Jahren Zuchthaus ,
10 Jahren Ehrverlust und Polizeiaussicht veruriheilt . Als Zengen
waren zahlreiche Ausländer , u . A . der Londoner Detektiv Gough ,
erschienen .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 9 . Nov .,

Nachmittags 12 ' / » Uhr . — Kredit - Actien 264 — 11», Dis -

couto - Commandit - Autheile 166 .80 , Dresdener Bank 129 .80 ,
Darmstädter — , Berliner Handels - Gesellschaft 125 .50 — 80 ,
Portugiese » 18 .90 , Italiener 79 .25 , Ungarn — , Lombarden
827/b , Gottharddahn - Actien 148 .80 , Nordost 103 .50 , Union
74 .20 , Laurahütte - Actien 100 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien 139 .75 , Bochumer 110 .50 , Harpeuer 126 .10 , Staatsbahn
237V «, Central 113 .40 , 6 -prozenlige Mexikaner 60 .90 , 3 - prozentige
Mexikaner — , 5 -prozentige Italiener — .— , Mittelmeer 86 .50 ,
Meridionaux 108 .— . Tendenz : fest auf Wien und Paris .

Berlin , 9 . Nov . Anfangs - Course . DiSconto -Kommandit -
Antheile — .— , Russische Noten —

Wien , 9 . Nov . Borbörse . Oesterreichische Credit - Actien -
332 .62 , Staatsbahn - Actien 299 .70 , Lombarden 101 .20 , Mark -

Noten 62 .75 . Tendenz : fest .
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Kleine Chronik .

Der in den Hannoverschen Spieler - und Wucherprozeß ver¬
wickelte Bankier Lichtner , der sich aus Deutschland flüchtete , ist
in Preßburg nach Verständigung mit der Wiener Polizei in der
Wohnung seines Schwagers verhaftet und dem Gericht cingeliefcrt
worden . Seine Auslieferung nach Wien und dann an die deutschen
Behörden dürfte ehestens stattfindcn .

In Gegenwart von 6 — 800 Personen ( auch Damen ) wurde
vorgestern in . NillS Thiergarten in Stuttgart der Elephant
„ Peter

"
, der seit längerer Zeit an einem unheilbaren Fnßllbel

litt , erschossen . Der Besitzer hatte zu dieser „ Festlichkeit " Karten
zu 3 Mark das Stück ans gegeben . Herr Rill gab ans einem klein¬
kalibrigen Infanterie - Gewehr aus einigen Schritten Entfernung
einen Schuß gegen den Schädel des Riesmthiercs ad , das , ins Ge¬
hirn getroffen , sofort tobt zusammensank .

In Galizien und Oberösterreich find starke Schneefälle
eingetreten .

Aus Cassino in Italien wird gemeldet , daß infolge starker
Regengüße die Flüsse ausgetreten sind und das Land völlig über¬
schwemmt chaben . Es ist großer Schaden verursacht worden , und
auch einige Todesfälle sind vorgckommen . Die Truppen haben das
Rettungswerk mit großer Selbstverleugnung ansgeführt . DieEisen -

bahnbrücke zwischen Cassino und Rocca Evandro brach in dem
Augenblicke zusammen , als ein Güterzug passirle . Der Zug stürzte
in die Schlucht hinab , und mau glaubt , daß die beiden Maschinisten
und zwei Personen getöbtet worben find . Von Neapel ging ein

Hülfszug nach der Unglücksstätte ab .
Das Zuchtpolizeigericht in Marseille vernrtheilte gestern

9 Ausständige wegen BethciUguug an Umstürzen uud Beschädigung
von Pferdebahnmagen zu 6 Tagen bis 1 Monat Gefängniß .
Uebelttjat uud Straft folgten sich demnach auf dem Fuße .

In Loudon wurde ein Kaufmann Namens Frankmann ver¬
haftet , der sich auf besonders geriebene Weite einen un¬
gesetzlichen Verdienst schaffte . Er legte Goldgelb vor¬
übergehend in starke goldanflösende Säuren , wo er es mir so lange
liegen ließ , daß es noch für den Verkehr brauchbar blieb . Aus
den goldhaltigen Lösungen schied er bas Gold aus und ver¬
kaufte es .

Die Kranken in einem der Hospitäler zu Edinburg sind
müde geworden — sich des Nachts von den Studeuten ausfragen
zu lassen . Sie haben einhellig beschlossen , zu streiken oder vielmehr
nach 10 Uhr Abends keinem der wissensdurstigen Jünglinge mehr
Rede zu stehen .

Das Grab des jüngst ennorbeten Chicagoer Bürgermeisters
Harrison wird Tag uud Nacht von einer Polizeimaunschaft be¬
wacht . Man fürchtet , daß ein Versuch gemacht werde , den Leich¬
nam zu stehlen und ihn in Verwahrung zu halten , bis die Familie
des Verstorbenen sich zn einem Lösegeld bequeme .

* Versuche mit verschiedenen Pfeilgiften wurden nener -
dings von Dr . Rondeau angestellt . In dem französischen Niger -
fiebiet waren bei Strafexpeditionen in die Landschaften Bauinko

: - ( am rechten Ufer des Boni , 45 Kilometer südlich von Segn ) nnb
Sfimiaii ( 90 Kilometer von Segn ) wiederholt Soldaftn durch ver -

- giftete Pfeile der dortigen Eingeborenen getroffen worden . Zwei
von ihnen , in die Brust getroffen , starben in wenigen Minute » ,
Andere bekamen bald nach der Verwundung Fieber , Erbrechen , bei
Manchen stellte sich Bewegungslosigkeit der Glieder ein , die bis

. 24 Stunden auhielt . Die Verschiedenheit der Erscheinungen glaubt
~ Rondeau davon abhängig , ob das Gift frisch aus den Pfeil ge -

| strichen ober bereits eingetrocknet war . Im letzteren Falle konnte
: es sich erst allmählich dem Blnte mittheilen und deshalb nur

glwächere Wirkungen erzielen . Das Gift von vier Pfeilen dieser
rt wurde in 30 Kudikceutiineter destillirtem Wasser aufgelöst und

| davon 1 Kubikcentmieter einem Meerschweinchen unter der Rücken -
» gant eingespritzt , welches nach zwei Minuten starb . Drei Tropfen
| tödteten ein anderes in acht Minuten ; ein drittes starb in zehn

— Schwurgericht Von dem G es chwo reuend lenste

« nd ferner die Herren Gastwirtb Julius Eulberg in Schlangenbad ,

« auftuann Friedrich Schuabelius in Staitälien und Landmann
- Adolf Eckhardt in Wehrheim entbunden . An ihre Stelle wurden

bie Herren Gustav Hamm in Nicderlahnstein , Gastwirth Michael

Ressenback in Eltville und König ! . Brminen -Kouuittssar Max Ebeling

in Niederselters neu ausgeloost .
— Eine Kolossal - Puppen - Ausstellung , eine ! her großen

Schaufenster des Riesen - Bazars derFirmaCasvarFührer ,
Sackgasse 34 , ausfallend , fesselt die Aufmerstauikcit der Passanten ,

'
sowohl der kleinen wie der großen , in hohem Grade . Sie zeigt ,
weich

' Ungeheuern Fortschritte dieser Industriezweig gemacht tyit .

Die Puppe , dieses liebste Spielzeug unserer Kleinen , ist hier für

Reich und Arm in allen nur benfbnren Arten und Größen , von

der mit den elegantesten und modernsten Toiletten bekleideten

Dame
" bis zn dem kleinen unbekleideten „ Gestell " uud dem

feanielmnnn für bie Jungen vertreten . Die Ausstellung ist eben

eine so große und reichhaltige , daß die kleinen Beschauer mit dem

Bewundern der Herrlichkeiten kein Ende finden können . Eine aller¬

liebste Neuheit für die Puppenstube sind die initausgestelltcn
Winiatur - Lchiilranzeu , - Musikmappen , -Photographie -Albums und

viele andere Gegenstände , welche von den Kindern im gewöhnlichen
Leben benutzt werden .

— Die Lieferung derHasergrützefür das warme Frühstück
armer Schulkinder — ca . 1500 Kilogramm — ist durch Beschluß
der Aruieii - Depntation dem Kausmann Herrn F . Strasburger
hier zum Lu bin isst onsp reife von 43 Ml . per 100 Kilogramm über¬

tragen worden .
— Derfchnrnnden ist aus Pforzheim der Handelskammer¬

sekretär Dr . Notte , welcher früher als Volontär bei der hiesigen
Handelskammer thätig war . Der „ Franks . Ztg .

"
zufolge soll

Dr . Nolte eine Reihe von Bijouteriefabrikanten und andere Ge¬
schäftsleute geschädigt haben . Seine Schulbeu sollen 10,000 Mark
erreichen . Er hat die heransgelockteu Maaren bei einer Pfandleih -

austalt in Stuttgart unter dnn $ ergeben untergebracht , daß sich
der Fabrikant , von dem er die Maare habe , in Geldverlegenheiten
befände und er in dieser Weise Geld beschaffen müsse . Es wird
behauptet , Nolte habe schon früher Handlungen begangen , die seine
Entfernung aus dem Amte bedingt hätten .

— Forstdiebstahl . Gestein Vormittag hat der Felbschütze
Merkelbach Mutter und Sohn dabei abgefaßt , als dieselben eine
Fuhre frisch abgehauener Eicheustämme mittels Wagen ans dem
Walde fortschafften . Das Holz wurde nach dem Rathhaus ge¬
bracht und der Eigeiithümerin , der Stadtgemciilde , übergeben .

— Uerhaftet wurde gestern Nachmittag der Stallmeister
eines Reil inst itnts I . Sch . hier wegen einer ganzen Reihe von
Eittlichkeitsverbrechen , begangen mit verschiedenen Mädchen unter
14 Jahren .

— Tobsüchtig winde heute Vormittag in der katholischen
Pfarrkirche die 44 Jahre alte Wäscherin Margarethe Wagner ,
Karlstraße 39 wohnhaft . Sie erhob plötzlich ein solches Geschrei in
dem Gotteshause , daß Herr Prälat Dr . Keller einen Schutzmann
herbeiholen lassen mußte , der die beklageuswerthe Person entfernte
nnb für ihre Unterkunft im städtischen Kraukenhause sorgte .

— . Kleine Notizen . Wiesbaden scheint eine besondere An¬
ziehungskraft für die Berliner Theaterdirektoren zu besitzen . Nach -
oem vor Kurzem die Herren Ludwig Barney und Adolph Ernst
hier verweilten , ist jetzt der Direktor des Lesfingtheaters , Herr
Dr . Oskar Blumenthal zu kurzem Aufenthalt hier dngetroffen . —
In der Kirchgasse wurden in der verflossenen Nacht zwei Schau¬
kasten , von denen der eine Kravatten , der andere Strümpfe enthielt ,
entwendet . — Vor einigen Tagen sollte auf dem Hirschgrabeu einem
Schreiner eine silberne Uhr von einem Bettler entwendet worden
fein . Wie sich herausgeslellt hat , ist das nicht der Fall , denn die
Uhr wurde nachher gefiinben . — Seinem 1 . Präsidenten Herrn
R . Baumgarten brache gestern Abend der Gesangverein „ Wies¬
badener Münner - Llub " ein solennes Geburtstags - Ständchen
und überreichte ihm in Verbindung mit einer kernigen Ansprache
des 2 . Präsidenten Herrn C . Grünberg ein äußerst werthvolles
Angebinde .

= Die Karanzen - Fiste für Militär - Anwärter Mo . 45
rst in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

Sch . Zier stadt , 8 . Nov . Am Samstag Abend fand im Saale
zum „ Bärcn " eine Abendunterhaltnng , veranstaltet vom
Gesangverein „ Frohsinn

" dahier , statt . Die llnaktiven und die
Ehrenmitglieder dcs Vereins waren vollzählig erschienen ; auch von
auswärts waren Freunde und Gäste gekommen . Wir bemerkten
darunter auch den 1 . Vorsitzenden dcs „Mittelrheinischen Sänger «
hundeS "

, Herrn Miilhens aus Eltville , Herrn Musikdirektor
Spangenberg und noch andere Herren aus Wiesbaden . Der Verein
hatte jeiiie Preise und die Urtheile des Preisgerichts vom Gesang¬
wettstreit zu Eltville und vom Bmidesfest in Bockenheim ausgestellt .
Richt weniger als zwölf herrliche Lieder brachten bie wackeren
Sänger zum Vottrag und ernteten großen Beifall . Ein ganz be¬
sonderer Applaus folgte nach dem Vortrage von „ lieber dem Busch
der Rose

" von H . Spangenberg , „ Morgenwaiideriuig
" von Augerer

und den Preisliedeni des „ Frohsinn
" vom Gesangwetlstrett zn Elt -

- Ville : „ Im Mai " von Jüngst , „ Der letzft Gruß
" von Drcgert nnb

„ Santa Lucia "
, arrangirt von H . Spangenberg . Geradezu begeistert aber'

? waren alle Anwesenden , als der Verein den wunderschoueu , aber

schwierigen Chor „ Johannisnacht
" von Meyer -Olbersleben , vom

„Frohsinn " für das Bundessest tu Bockenheim gewählt .
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Gerichtssaa ! .
— Mieobirdeu , 9 . Nov . ( Strafkammer . ) Vorsitzender :

Herr Landgericktsrattz Keim . Vertreter der Königlichen Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Ha rte . — Der Grundgräber
Emil E . von hier hat zu Anfang d . I . ein Hans iu der TaunnS -
straße auf dcu Abbruch gekauft . Die Gültigkeit des Vertrags ,
den E . mit dem betrtfr <nocii Architekten abgeschlossen hatte , war
von der Leistung einer Kaution des E . von 150 Mk . abhängig ge¬
macht . Derselbe durste vorher aus dem Hanse nichts heranS -
nehmen . Trotzdem hat er ein Becken ans dem Hause ge¬
nommen und ist deshalb wegen Diebstahls vom Schöffengericht
zn 14 Tagen Gefängniß verurtdeiU worden . Seine Berufung gegen
dieses Urtheil hatte keinen Erfolg . — Ter 23 Jahre alte Schloffer
Georg H . von liier , welcher am 30 . April d . I ., Abends um 11 Uhr ,
einen Tüncherlehrliug Müller und einen Maurcrlehrliug Schäftr in
der Hochstraße dahier ohne jede Veranlassung mit einer dicken
Zaunlatte körperlich mißhandelt hat , ist deshalb vom Schöffen¬
gericht mit 6 Wochen Gefängniß bestraft worden . Zur Rechtfertigung
seiner Berufung gegen dieses Uribeil behauptet H ., daß er von
einem der Verletzten zuerst geschlagen worden sei und erst daraufhin
diesem die Latte abgenommen und damit geschlagen hätte . Er sei
von einem Hausbesitzer in der Hochstraße beauftragt gewesen , den
verletzten Schäfer von dem Betreten seines Hauses abzuhalten .
Aus tz . ' s Beimsung gegen dieses Urtheil wurde dasselbe von der
Strafkammer , welche dem Angeklagten mildernde Umstände znbilligte ,
aufgehoben und die6 -wöcheiitlicheGefänguißstraseinMMk . Geldstrafe
ober 12 Tage Gefängniß niugewaiidelt . — Der 68 Jahre alte
Schuhmacher Jakob G . aus Ellar ist f . Z . hier als Zeuge ver¬
nommen worden und hat bei Liquidation seiner Gebühren erklärt ,
er verdiene täglich 2 Mk . bis 2 Mk . 50 Pf . Er soll nun den
Justizsiskus um 4 Mk . bezw . uni 6 Mk . 25 Pf . betrogen haben , da
er thotsächlich nichts oder doch viel weniger versäumt habe . Das
Schöffengericht bestrafte den Mann wegen Betrugs für jeden Fall mit
10 Mark , da derartige Betrügereien immerhin häufig vorkämen . —
Die Berufung wird als unbegründet zurückgewiesen . — Der Maure «

Heinrich P . ans Nordenstad t ist wegen Beleidigung , Wider¬
stands und Bedrohung zu 2 Monaten Gefängniß fotoie wegen Nicht¬
beschaffens eines Unterkommens und deshalb , weil er
seine Kinder nickt vom Betteln abgehalleu hat , mit
14 Tagen Haft bestraft worden . Seine Berufung gegen dieses
schöffengerichtliche llrtheil wurde verworfen . — Auch die Berufung
des Maurers Jakob Z . aus Erbach i . Rhg . gegen einllrtheil des
Schöffengerichts in Eltville , wonach derselbe wegen nächtlicher Ruhe¬
störung mit 3 Tagen Hast und wegen Beleidigung nnb Widerstand «
mit 4 Wochen Gefängniß bestraft worden ist , blieb erfolglos .

Minuttn von einem im Schenkel eingespritzten Tropfen . Die
während der Vergiftung ouftretenben Erscheinungen waren gleiche
wie die bei den Soldaten beobachteten . Mit dem Pfeilgift der
Zwerge amAruwimi wurde ein Thierversuch gemacht , derergebuißlos
verlies ; Pfeilgift von Polynesien brachte ähnliche Wirkuiigen hervor
wie das zuerst untersuchte . Dagegen blieben Versuche mit Pscil -

giften der Eingeborenen vom Ufer des Magdalena - Flusses ( Columbia )
resnltatlos , obwohl sehr große Mengen angewandt wurden . Man

erhält dieses Gift , indem man drei verschiedene , sehr giftige
Schlangen in einem Steintopf in einer sprupartigen Flüssigkeit sich
zersetzen nnb daun die Spitzen eines Pfeilbündels einen Monat
darin weichen läßt . Man hat es hier also wohl mit einer Art von
Leichengift zu thun , dessen Wirkung nach Aussage der Eingeborenen
blitzschnell erfolgen soll .

* Aus Island . Der berühmte JslandforfchcrTH . THoroddsen
veröffentlicht in der neuesten -Kummer des „ Globus "

, berau $ gcgeben
von Dr . R . Andree , Verlag von Friedr . Vieweg u . Sohn , Ärann -
schweig , die Ergebnisse seiner im Sommer 1893 unternommenen
Reisen , welche ihn wiederum tu bisher ganz unbekannte Gegenden
Islands führte » , die überreich an neuen Naturwundern sind .
Geographisch ist es von Wichtigkeit , daß er zum ersten Male bis an
die Quellen der Skaptä und des Hverfisfliöt vorgedrungen , auch
hat et zum ersten Male die Beweise aufgefunden , daß iu Island
großeTufffelseu nach der Eiszeit entstanden sind . Das Merkwürdigste
ist aber die Entdeckung einer über vier deutsche Meilen langen ge¬
waltigen Vnlkanspalte , die in einer Tiefe von 200 Meter die Berge
spaltet ; diese riesige Spalte steht in Island einzig da ; ein solcher
Riß , der ohne Sratcrbilbung großartige Lavaströme ausgegossen
hat , ist in der ganzen Welt ohne Seitenstück . Die neuentbeckte ge¬
waltige Kluft bietet mit ihren lothrechten , 400 — 600 Fuß hohen
Tuff - und Lavawänden , mit den zerrissenen Felsseiten und gähnenden
Abgründen , mit den kleinen klaren Wasserfällen , die hier und da
von den dunklen Klippen herabstürzen , äußerst malerische Partieeu
dar . Steht man auf dem Grunde dieser Schlucht , so erhalt man
so recht das Gefühl für diese ungeheure Straft , die auf einer
vier Meile » langen Strecke , ohne jemals im Geringsten von der
graben Linie abzuweichen , tausend Fuß hohe Berge wie ein Stück
Spielzeug zerbrochen und gespalten hat .

Redaktionclle Einsendungen find , zur Vermeidung
von Verzögerungen , niemals an die Adreffe eines
Redakteurs , sondern stet - au di « „ Siedaktion des
Wiesvadener Tagblatt " zu richten . Manuskripte fi, »d

nur auf einer Seite zu beschreiben . Für die Rück,e »»duna
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Gewähr .
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G . Ho Lugenbüiil , gegr .

Von jetzt bis Weihnachten findet jeden Freitag und Samstag Verkauf von den in der Saison entstandenen Resten , sowie Roben knappen Maasses

zu g
*
aii2 aussergewöhnlich billigen Preisen statt . 22140

4h . H . Lugenbiiiil , Eicke der Markt » und Grabenstrasse .

Verantwortlich für den politischen und feuilletoiiistischc » Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrige » Theil und die Anzeigen : C . Nölhcrdl ; Beide in Wiesbaden .
Notationsprcffen - Druck und Verlag der L . Sch eile » berg ' scheu Hos -Bnchdruckcrci in Wiesbaden .

Nicolai .

326genommen werden .

Ohr . Tauber , Kirchgasse 2 a ,

Droaen -Kandlung .

Hochfeinen Räucherlachs ,

in schönster Auswahl zu den billigsten Preisen bei 22143

21919

Sämmtliche Winter - Artikel habe ich in
22119ich Henle eintreffend .

co — c

von 40 Pf . an ,

22216

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Räucheraal ,
1893er lironeuliumnier ,

SCO
N O
<t > ZT

F . W . Weber
,

21365
■ HW

Kieler Bücklinge und Sprotten ,
Bismarck - Häringe ,
Blelicatessliäringe in Senf - , Wein - , Bouillon - und

Tomaten - Sauce ,
Xeae Sardiues ä l ’ ltuile ,
Appetit Sild ,
Lachs und Aal in Gelee .
Feinsten Astrachau - Caviar ,
Grosskörnigen Klb - Caviar

Inhalations -
Apparate .

Irrigatoren .

Eisbeutel .

Augen - ,
Rasen - , Ol »ren -
Jnjections - u .
Zahnspritzen .

Gummi -
binden .

Suspensorien .

Fieberthermo¬
meter .

Platin -
Räucher -
Lampen .

Photographische
Vergrösserungen

4 Ellen lange Betttücher aus weißem
Halbleinen , fertig , p . St . 2,50 .

Hausmacher Handtücher , la , abgepaßt ,

per Stück 67 Pf .

Jos . Baudnitzky , Langgasse 30 .

CQ S = "

® T 7 ®3
3 3 =

=
'

3 ”
,

von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . R .

( langjährige Praxis ) , nie Sohet - Lüttich , Belgien . Absol
Discret . , da keine

'
Anzeige in die Hcimard .

Kirchgasse 45 , gegenüber der Hochstarte .
Kroßer Ausverkauf wegen Geschäfts - Ausgabe .

Günstigste Gelegenheit für Jedermann reelle , hochfeine , und
einfache Schuhwaarcn initcrm Fabrikpreis einznkausen . 18851

A . Schreiner .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , 9 . November , Nachmittags 4 Uhr :

535 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertnicisters

Herrn Franz S ' owak .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von Windsor “

2 . Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene aus

„ Rheingold
“ .............

3 . Entr ’acte aus „ La colombe “
.......

4 . Estudiantina - Walzer ..........
5 . Ouvertüre zu „ Czaar und Zimmermann “

. .
6 . Adagio aus der Sonate pathetique .....
7 . Miserere aus „ Der Troubadour “ ......
8 . Riffel - Marsch .............

Hans - Entwässernng .

Zum Anfertigen von Canal -Plänen , genau nach polizeil .
Vorschrift , empfiehlt sich den Herren Haus - und Villcnbesitzern zu
den billigsten Preisen

Ph » ,Schmidt , Adlcrstraße 42 .

Frische Egm . Schellfische
cingctroffeu . 22118

Obst - u . Gemise - Conservell
zu billigsten Preisen , sst . Preiselbeeren re . re . empfiehlt di«

Lens -Fabrik Lchilierplatz 3 , Thors . Hty . j

2 .50 Mk .

H . Conradi
( inh . W . Löw ) ,

schöner Auswahl am Lager und oiferire

Kammgaru - Bandsthnhe
von 20 Pf . an ,

Herren - n . Damen - Jatken

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenöerfi
’
schß Hof - BUGlidruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

von 50 Pf . an ,

sehr schöne grosse H .
- Weste

Gg . Schmitt
,

17 . Langgafle 17 .

Wagner .
Gounod .
Waldteufel .
Lortzing .
Beethoven .
Verdi .
Fahrbach .

Soxhlet - Ap -
parate , alle

Sorten Milch¬
flaschen und

Gummisauger
Milchzucker ,

aarantirtjrein .
Phoshorsanr .

Kalk .
l » r . Aalt -

inann '
sVCffCt .

Milch .
Kinderseifen .

Bade - Thermo -
mcter .

Rein . Medie . -
und Dampf -

Thran .

£ 5 = 3" CB CD

Moritzstraße 18 . ________-OTr . i -an -wcti—u« ju . lmuj -b* .

AeiiffA 11. Wilitni . »
“ fi .

Zither - Club .

Samstag , den 11 . November , Abends 8 ’ /« Uhr ,

findet das

13 . Stiftungsfest ,

Verbunden mit Coneert und Ball ,

im Römer - Saal statt , was wir unseren geehrten Mitgliedern
und Gästen hierdurch anzeigen .

Behufs Einführung von Fremden können Einladungen
bei dem Präsidenten Herrn G . Habermeier tu Empfang

El Mundo
,

8 - Pf . - Cigarre von außergewöhnlich feiner Qualität ,
empfiehlt 20705

E . VigelhiS ,

Marktstraße 8 , vis - a - vis dem Rathhaus . |

Freiwillige Feuerwehr .
Eine Gesammt - llebung des 3 . Zuges , bestehend

aus : Leiter -Abth ., Führer Herren H . Trimborn und
N . Wey , Feuerhahn -Abth ., Führer Herren E . Lang u .
W . Krombach , Saugspritzen - Abth . , Führer Herren
W . Tremus und G . Zollinger , Handspritzen - Abth . ,
Führer Herren W . Schell und S . Rohrbach , Rctter -

Abth ., Führer Herren Ph . Kern u . A . schade , findet
Montag , den 13 . d . M . statt . Die Mannschaften haben

4 ' / , Uhr Nachmittags in Uniform an den Remisen
zu erscheinen. Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23

der Statuten , sowie Seite 11 , Abf . 3 der Dienstordnung , wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 9 . November 1893 .
Der Brauddirector . Scheurer .

Famitten - Uachrichten .

Au » Ur » Wiesbadener Givilftandsregister » .

Geboren . 3 . Nov . : dem Kaufmann Karl Friedrich Grunwald
e . T ., Claire Alice Lilian . 4 . Nov . : dem Bremser Johann Karl

Dreher e . S -, Johann ; dem Wirth Ludwig Gruß e. T ., Helene

Magdalene ; dem Schriftsetzer Heinrich Becker e. T . , Therese .
6 . Nov . : dem Glasergehülfen August Freund e. T ., Marte

Luise .
Aufgeboten . Corrector Wilhelm Maria Joseph Aloysius Fust

hier und Maria Hedwig Margarethe Scola zu Cöthen in Anhalt .

Mitglied der städtischen Kurkapelle Friedrich Ludwig Georg
Koennecke hier und Emilie Scyb hier . Taalöhncr Philipp Zang
hier und Marie Völker hier . Taalöhncr Peter Stahlhcber hter
nnd Katharine Vollmar hier . Fuhrmann Karl Krennrich hier
und Friederike Wilhelmine Rosa Amalie Philippine Freitag zu
Bierstadt .

Verehelicht . 7 . Nov . : Herrnschncider Heinrich Harter hier nut
Karoline Rosine Elisabeth van Hasseln hier . Bankbeamter Heinrich
Karl von Herigoyen zu Berlin mit Melita Herrseldt hier .
Lieutenant im Kaiserlichen See -Bataillon Karl Rudolf Horst
Tiehsen zu Wilhelmshaven mit Valerie Margaret Josephine

Herrseldt hier .
Gestorben . 8 . Nov . : Antonio Gniseppe , S . des Zinnwaaren -

fadrikanten Mattia Rossi , 3 I . 8 M . 4 T .

Ausverkauf vou Schreiner - Werkzengen
nnd Materialien .

Wegen Aufgabe meiner Bauschreinerei verkaufe die rwch vor¬
handenes Werkzeuge und Materialien , als : einige Waggons 10 ‘

,
12 '

, 16 ' Borde ( meist astfreies Holz ) ; ferner Kiefern - , Eichcu -
NNd Nutzvaum - Diele , Oele , Lacke und Leim ?c„ sowie 9 fast
neue Hobelbänke , eiserne Fournirpreffe , eomb . Bandsäge ,
Verschiedenes . Näh . Dotzheimerstratze 11 . 22134

Willi . Brach .

KöttigL . ZchllllsPieLe .
*

Bei der gestrigen Aufführung der Oper . . Martha " wurde
der von Fräulein Balbo . so reizendarrangirle , bisher immermil ;
größtem Erfolg eingelegte „ Margarethen - Walzer - ‘ allseitig
vermißt . Inwiefern durch Weglassung dieses beliebten und
intercssauteu Tanzes die Vorstellung gewinnen soll , ist unverständlich . ;
Die hochvcrehrlichc Königliche Intendanz wird deshalb ergebenst
und dringend gebeten , die Abonnenten und Thcatersrcnnde für die

Folge wieder mit Vorführung des Margarethen - Walzers erfreue «

zu wollen . Namens vieler Abonnenten : > . Brs .

Wegen Blm - BcrSildermlg
empfehle Lampen jeder Art , prachtvolle Neuheiten , aller »

beste Waare , alle Sorten Laternen , Ampeln ,

altdeutsche Laternen von jetzt bis Weihnachten zu

Ausnahmepreisen . ( Billiger wie überall .)

Wilhelm Dorn ,

Spengler u . Installateur ,

Schwalbacherstratze 3 .

Alle Sorten Schirme , Cylinder , Dochte ,
Lampenreparatnren , Anfsetzen neuer Brenner re .

prompt und billig . 19640

AltÄ nr ‘t gutgehendem Spezereigeschäft mit ge >

jyllllV ringer Anzahlung zu verkaufen . Gest . Off
unter B . B . 530 au den Tagbl .-Ver !.

LI -»jjvvtzrriV
’Sna Y » L ) löllülfi " ir »8StS

95881
-
uip » K a )) ö tzism Qiiit 3iua .w ^ Rostitttvosnorx gnn - tzsavnoD

uoa - ,6 - l
V J 9 AK uoa lhvcuFniz stzoiö

do .
do .

Hochachtungsvoll
Der Vorstand

Für

und Reproduktionen von Photographicen jeder
Art werden nach ganz neuer bester Methode als

Specialität hergestcllt in dem vhotogr . Etablissement von

Karl ^ chijuper , „

Herzog ! . Mecklenb . Hof - Photograph ,

31 . RheinftrLße 31 . 20333 !
"

Kursus siir B9eil,iiachtsarvcfrnr Mittwoch und Samstag
Nachm . b . gepr . Handarbeitslehrerin . Näh . Adelhaidstr . 52,3 . 21400

Ffil MillsthmclkeHdcn
neuen Medicinal -

X 111 ( llla nnd Danlps - Lcber -

thrnn ,

genau den Anforderungen der PH . germ . JII entsprechend ,

lose ausgewogen und in x\t - und ' /t - Liter - Flaschcn empfiehlt

Christian Tauber9
Drognenhandlung ,

Löicsbaden , Kirchgasse 2 a . 21184

Em . 9 - pfünStgeu
feinsten Hammelbraten versendet franco Nachnahme für 5 Mk .

W . Foclders , Emden .
3 schwere ges . ob . gcv . Ochsenzunge « Mk . 10 freo . 126

Bettunterlagestoffe .

Guttaperchatafft und
Ehristii ».

Battist nach Professor
Billroth .

Earbol , Ereoliu und
Lysollösung .

Salieylwatte und alle
änderet » Verbandstoffe .

Milchpumpen .

Cltzstier - und Mutter¬
rohre von Glas , Sart -
gummi und englische .

Kinder -
und Badeschwämme .

Wundschwämme .

XXXX XXXXXOXXXXXXXXX

| Total - Ausverkauf 8
M der X
K Tuch - u . Buckskin - Reste , 8
§ sowie rn rückgesetzter Stoffe in der Trich -

q
tzs und Leinen - Handlnng von 20220 | |

8 M . Bentz
,

8
fr Dotzheimerstraße 4 , Part .

( im Hause meines Schwiegervaters , des Herrn J1
X Chr . Dormann ) .

xxxxxxxxxoxxxxxxxxx

Klillltzasse 2 . 1 ) . Fuchs , Ccke der MebergGe ,

_____ __________
pornt . Th . Leber .

ScKelfflscEeT
"

große , lebend frisch , per Pfd . 40 Pf . , bei 22148

Hch . Eifert , Nengasse 24 .

Billa
in der Nähe des Kochbruuneu aus Abbruch billig z»

verkaufen , « christliche Offerten au 8-' . vaiiiiz , Langgasse 29 .

Mllrggreke Mngen , ütttlid ) MM MM ,

wohnt Lonisenstraste 5 , Borderh . 3 . Et . 194Cg

bei _ 20234

A . Schirm (Jnii . Carl Mertz ) .
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( 11 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Gm Fest auf Hadersleuhnus .

Novelle von Theodor Storm .

Still harrend saß er auf der Kante des Bettes ; die neben ihm
kniecnde Base sprach : „ Gott hat Dir ein Lichtlein geben ;

:a das leucht Dir ins ewige Leben ! " und Beide sahen , wie die

Flamme von dem Odem der Sterbenden immer schwächer
■t bewegt wurde . Da plötzlich flackerte die Kerze und erlosch ;
• s ein leichter blauer Qualm zog durchs Gemach . „ Dagmar ,
i .;. mein Kind ! O süße Dagmar ! "

rief der Mann ; aber Dagmar
a hatte sanft ihr Hanpt geneigt , und eine schöne Todte lag

jetzt auf den Kissen . Die Base sprach : „ Auf Wicdersch ' n
in Gottes Himmelreich ! "

Der Schloßhaiiptmann , der die erloschene Kerze fort «

. gelegt hatte , sah jetzt finster auf die Leiche seiner Tochter :

.
! „ Seine Name war Dein Letztes .

" — Er ging zur Thür
3 » und schellte .

Eine alte Dienerin war eingetreten . „ Meine Tochter
Dagmar ist nicht mehr ans Erden,

" sprach er und schwieg
daun plötzlich ; das Knochengespenst des Todes , der ihm sein
Kind genommen hatte , stand vor seinem inneren Auge ;

r aber statt deS nackten Schädels trug es den schönen Kopf
a des jungen Ritters Lembeck auf den Schnlterknochen . Und

11 aus der lang verschlossenen Falte seines Herzens schoß der
a Jähzorn ihm ins Hirn und fegte es leer von Verzweiflung

und Leid , die es erdrücken wollten . Und in ihm sprach es :

.. „ Es soll geschehen ; ich hab ' mein Wort gegeben ; doch —

r. umsonst , Rolf Lembeck , sei auch nicht der ärmste Tropfen
Deines Minneglücks ! " Dann wandte er sich wieder zu der

£ Dienen « : „ Versteh '
mich . Sine , und künd ' es auch den

a anderen : drei Tage lang , bis ich Eure Zungen löse , geht
■: < über den Tod nicht Knude ans unseren Mauern ! Das

Zügenglöcklein soll nicht läuten ; bestelle mir sogleich
- Ambrosius , meinen alten Diener ; laß den Priester in

M meinem Gemache unten mich erwarten ! "

Im Hofe zu Dorning saß gegen Abend des nächsten
Tages der Ritter Rolf Lembeck unter der Burglinde . —
Er war allein ; noch am Tage seiner Rückkunft , als vorher
die Pappel und sein Glück gefällt worden , hatte Frau
Wulfhild eilig nach ihrem Hof in Holstein müssen : zwischen
Meyer und Gesinde , so hatte sie gesagt , sei Unfriede aus¬
gebrochen und die Gegenwart der Herrin nöthig worden .
Aber es lag wohl Tieferes am Grunde ; im Augenblick der

Abreise hatte Rolf einen Zug wie von versteinertem Ent¬
setzen in ihrem Antlitz wahrgenommen ; die Leidenschaft zu
ihrem Eheherrn schien völlig ausgelöscht . Nach ihrer Ab¬
fahrt hatte der Junker Bookwald ihm geplaudert : cs heiße ,
Hans Pogwisch , des Ritters Vorwirth , sei nicht .durch seine
Wunde , er sei durch Gift vom Leben in den Tod gekommen ;
so werde in der Gesiudestub ' geredet ; woher cs komme ,
wisse er nicht ; als aber die Schürzenmagd es an die Frau
vertragen , sei die zum Tod erschrocken worden und habe
ihr zornig Schweigen auferlegt , was doch nicht habe helfen
wollen .

Darüber grübelte der Ritter , und seine Augen folgten
achtlos , wie der Abendschatten allmählich den Brunnen und
den ganzen Hof bedeckte . „ Darum auch ! " sprach er leise :

„ sie wollte keinen mit sich haben ; nicht mich , nicht Gaspard
— den am welligsten ! " — Dann flogen die Gedanken jjiit
ihm nach dem Jnseldorfe Borgsum ; was er mit seinem
Vater dort am Bau geredet hatte , kam ihm zurück : er hörte
wieder das Lachen des alten Herrn bei dec Geschichte von
dem Orlamünder : „ Geduld , mein Sohn ! Was dies Weib
dir werth ist , wirst du erst sehn , wenn dich der Däne über¬
fällt ! Und — mit den Schaueilburgern muß man sachte

Donnerstag , den 6 . Novrmber .

gehen ! " Als aber der Tod des Pogwisch dann zur Sprache
kommen , war er still geworden ; einen Stein hatte er vom
Boden gehoben und in den Bau geworfen . „ Herrin mf
Dorning und eine Gifthexe ? " hatte er überlaut gerufen .
„ Nein , Rolf , das soll sie nicht , und wenn sie des großen
Carol Tochter wär ' ! Ich helfe Dir , mein Sohn ; aber —
Geduld ! denn stumpfe Pfeile erlegen Dir kein Wild ! "

Er fühlte noch , wie ihm der Athem derzeit bei diesen
Worten frei geworden , wie lind die Nachtluft durch sein
Haar gestrichen , da er sie später nnd vergebens ihr cnt -
gcgentrug . — Leis und in Qualen rief er ihren Namen .

Es dunkelte mehr und mehr , und der Ritter war auf -
gestanden , um in die Burg zurückzugehen ; da drang ein
dröhnender Ton vom Außenthor herein , das schon geschlossen
war ; dort hingen Schalltafel und Hammer in Ketten an
dem Pfosten ; es hatte Jemand angeschlagen , um Einlaß zu
begehren . Dann knarrte das größere Thor , und bald
schritt aus der Einfahrt einer der Wächter über den Hof
und meldete : „ Ein Bote vom Schloßhaiiptmann zu Haders -

levhuuS .
"

„ So spät ? " Rolf Lembeck war es , als habe er unsicht¬
bar einen Schlag erhalten . „ Laß ihn hieher kommen ! "

Es ritt dann einer in den Hof , und als er näher kam ,
erkannte der Ritter bei dem Mondlicht , das über den
Seitenbau hereinschien , daß er bnnt und lustig gekleidet
war : von der Achsel hing ihm ein lichtroth Seidengeschuür ,
auch solche Feder von der Haubenkappe . Als er aber

schwerfällig von seinem weißen Pferde gestiegen und , das

Thier dem Knechte übergebend , mit entblößtem Haupte vor
den Ritter getreten war , sah dieser , daß es ein alter Mann
sei , dessen weißer Kuebelbart über einem zahnlosen Munde

hing .
Der verueigte sich und begann eine lange , kaum ver¬

ständliche Ansprache ; doch der Ritter fiel ihm in die Rede :

„ Ich hab ' feilte Lust am llcbcrflüssigcn ; mach cs Dir be¬

quem , sag ' s kurz , was Dein Herr von mir begehrt ! Mir
klang

' s , als sollt ' st Dn mich gar zur Hochzeit laden ? "

„ Ihr habet recht gehöret , Herr Ritter, " sprach der Bote ;
„ ich aber dank Euch für den Richtsteig .

"

„ Zur Hochzeit ? " friig Rolf Lembeck sinnend . „ Man
pflegt sonst solche Ladung am hellen Morgen zn bestellen ! "

— „ Verzeihet , Herr ! Ich bin nur der älteste der

Knechte und bin geritten , wie der Herr mich ausgesandt .
"

„ So sprich denn , wessen Hochzeit gilt es ? Will Euer

Herr der Wittwenschafr Valet geben ? "

Da schien der Bote sich mühsam aufznraffen , und erst
nach einer Weile sprach er : „ Die Jungfrau Dagmar , des

Herrn letztes Kind ist es , zn deren Festtag ich Enre Gegen¬
wart erbitten soll .

"

Der Ritter schwieg , in seinem Hirn erstickte er den
Schrei : „ Du lügst ! " Nur sein Antlitz wurde braun und
wieder blaß ; aber der Bote sah es nicht , denn der Ritter

saß im Lindenschatteu . Mit trockener Stimme sprach er
endliche „ So sag mir , wie heißt der Mann , dem solch

'

Glück gefallen ist ? "

„ Herr, " erwiderte der Alte , „ ein schneller Freier ist es

gewesen ! Ich sah ihn nicht , und ward sein Name mir nicht
genannt ; doch soll er weit in der Welk bekannt sein . Es

fehlt an ritterbürt '
gen Zeugen ; drum wollet der Jungfrau

die erbetene Ehre anthun ! Wenn Ihr mit Mondesanfgang
kommet , wird es recht sein ! "

Wieder schwieg der Ritter , und der Bote stand harrend
vor ihm . Einzelne Knechte mit trüben Hornleuchtcn gingen
über den Hof , und wenn im Flügel die Thür nach der Gc -

sindestube aufging , flog ein Lichtschein durch die Mauer¬

schatten ; im Brunnen fielen die Tropfen von dem Eimer
tönend in die Tiefe . Da kam ein junger Schritt vorüber .

„ Gehrt , bist Du es ? " ries der Ritter .
— „ Ich bin es , Herr ! "

_ ____________
41 . Jahrgang . 1893 »

» So nimm den Boten mit Dir und laß ihm guten
Trunk geben ! "

„ Und was für Kunde, " frug dieser , „ bring ich meinem
Herrn ? "

„ Geh '
nur ! Wo Jungfrau Dagmar hochzeitel , darf ich

nicht fehlen ! "

Sie gingen , und der Ritter saß wieder auf der Linden¬
bank . Vergebens bohrte sein Verstand an diesen Rüthseln ;
aber in feinem Innern kochte es vor Weh und Grimm .

* . *

Am nächsten Tage , da schon die Abendschatten fielen ,
stand in einem Bnrggemache Gaspard der Rabe vor feinem
Herrn ; die Angen des klugen Gesichtleins blickten fast er¬
müdet . „ Du siehst übel aus ; was ist Dir ? " sprack der
Ritter , der mit aufgestütztem Arm am Tische saß .

„ Herr , für uns ist üble Zeit, " erwiderte der Schreiber
und sah dem anderen in die erwachten hohlen Augen .
„ Wenn Jhr ' s erlaubt , Ihr gleichet selber kaum einem
Hochzeitsgast ! "

Ein schweres Athmcn war die einzige Antwort . „ Herr ! "

rief Gaspard plötzlich , „ gehet nicht , wohin man Euch ge¬
laden hat ! "

Wie abwesend sah ihn der Ritter an : „ Meinst Du ?
Weshalb nicht , Gaspard ? "

— „ Verzeihet , wenn ich von Euren letzten Tagen mehr
weiß , als Ihr denket " — und Gaspard ließ den Kopf auf
die Seite finfeit — „ Ihr seid doch unschuldig in Eurem
Herzeu ! Herr , trauet nicht beit Dänen ! "

„ Du weißt , mich hat fein Däne geladen ! "

— „ Er ist des Königs Alaun .
"

Tonlos erwiderte der Ritter : „ So sprich , wen Dn Un¬
holdes von ihm wahrgenommen hast ! "

„ Herr ! " sprach Gaspard und legte die Hand auf feine
schmale Brust ; „ soweit unsere Herrin nicht meinen Dienst
begehrt , der er vorab gehöret , sind Kopf und Hand die
Euren ! Ich bin noch in der Nacht dem Boten nachgcgangen
und habe bis zum Morgenroth die Burg umschlichen , bann
noch den Vormittag bis Mittag : es ist , als sei sie zu -

gemauert ; fein Thor , fein Schlupspförtlein hat sich auf -

gethan ; ich hab '
nichts wahrgenommen . Doch — was soll

Euch die Hochzeit ? — Der Schloßhauptmauit wird einen

dänischen Junker sich gcholet haben und mit dem das arme .
Kind zufammenschinieden lassen . Ettch aber wird men aus >
den HoMcitsbechem Hohn und Weh zu trinken gebe » ! Wer
weiß , trinket wohl den Tod daraus ! Bleibt , geht nicht ,
lieber Herr ! "

Er wollte ihm zu Füßen fallen ; aber Rolf ergriff ihn
bei den Schultern und sah mit blitzenden Äugen in die

einen : „ Da Du cs ehrlich meinst , so hör mich , Gaspard ! "

Er schrie es , daß es in beut weiten Raume von ben Wänden
hallte : „ Und wenn auch in den Tod , ich muß ! Dies Kind
hat mir die Seele ausgetruukeu ! "

„ Ruf mir den Junker ! " fuhr er nach einer Weile fort .
„ Er soll mein schwarzes Gewand bringen ; das ziemt mir
bei dieser Hochzeit ! Und auch — mein allerschärfstes
Schwert ! — Ihr Beide , wenn

' s Euch gelüstet , dürft mich
mich begleiten ! "

— — Um ein paar Stunden später ritten sie dahin ,
und schon trabte « die Pferde in dem Saudwcg und im

Schutz des dunklen Waldes . Ein leichter Wind hatte sich
aufgemacht und Wolken zogen über beit Mond ; über ihnen
rauschte es in beit Wipfeln . Rolf Lembeck , der voranritt ,
hatte auf bem Weg kein Wort verloren ; als sie der Burg
ich nahten , drückte et die linke Faust auf feine Brust , als

müsse er dem Blute wehren , sie zu sprengen .

( Schlich folgt .)

( Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

Aus der Geschichte von Schierste ! »

bis znm Beginn des 19 . Jahrhunderts .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

Von Th . Schüler .

X .

In die Zeit der Amtsbedieilung des Pfarrers Philipp
Bernhard Schwarz fällt die Eruenerung des Pfarrhauses
1770/71 . Die Besoldung des p . Schwarz , der 1783 im
Alter von 86 Jahren das Zeitliche segnete , wird 1777 von
feinem Schwiegersöhne , dem Diakon Koch , im Folgendem
anfgezeichnet :

1 ) an Geld :

a . Wein - Geld ........ 54 fL — fr .
b . Zinsen ......... 5 „ — „
c . Personal - Geld ....... 2 „ 30 „
d . für Heuzehnteu in Rauenthal . . — „ 45 „
e . an Accidentien ca ....... 50 „ — „

112 fl . 15 fr ;
2 ) an Sorn :

a . aus fürstlicher Kellerei ..... 20 Malier ,
b . Liebfrauenpacht ...... 24 „

44 Malter .
3 ) bis 5 ) an Ländereien :

a . 26 3/< Morgen Ackerland ,
b . 1 Morgen Wiesen ,
c . 1 ’ /< Morgen Weingärten .

6 ) an Zehnt - : c . Gefällen :

a . 8 Maaß - Weinzins ,
b . vom Rüben - Zehnten das Drittel ,
c . vom Kratit - Zehnten desgl . ,
d . vom Obstzehnten desgl . ; „ doch weil man erst nach

Martini in den Kellern zehntel , verlohnt cs fast
der Mühe nicht .

"

Die Kaplanei - Besoldung ertrug damals 129 fl . , 29 Alb .
an Geld , 7 Mltr . Korn vom St . Ferrutinsstift in Bleiden¬
stadt , 3 Klaftern Brennholz , die Hälfte der Schulscheiter
ca . 2 Klaftern , die Nutzung von l ’ / < Morgen Land . Unter
jener Geldbesoldung figurirt auch der „ Schulbatzen "

, den
jeder Gemeindsmaun zur Verbesserung der Kaplanei - Besol -

dung beizutragen hatte . Auch Orgel - und Balggeld mit
10 fl . 15 911b . , die Accidentien mit 5 fl . , die Hälfte des
Feuer - und BesengcldeS von den Schulkindern mit ungefähr
2 fl . finden sich darunter .

Die Kaplaneistelle halte sich dadutch heransgebildet , daß
man Kandidaten der Theologie als Lehrer anstellte und sie
später zur Beaufsichtigung der Lehrer mit elementarer Bil¬
dung und zum „ Orgelschlagen "

beibchielt . 1613 bei
30 Kindern wurde der gewesene katholische Geistliche zu
Reifenberg , Peter Rosen aus Meyen , nachdem er am zweiten
Ostertag vor einer Synode in der Kirche zu Idstein zur
lutherischen Religion übergetreten und mit seiner Haus¬
hälterin Anna , mit der er drei Kinder erzeugt , kopulirt
worden war , als Lehrer nach Schierstein berufen . Nach dem
30 - jährigen Kriege finden wir 1671 den cand . theol . Caspar
Riemenschneider von Laubach als Präceptor und Organist
mit einem Gehalt von 55 fl . 11 Alb . an Geld , 7 Mltr .
Korn , 1 Ohm Wein und von jedem Kind 3 Alb . 3 Pf . pro

Quartal augestellt . Sein Nachfolger 1678 war Hans Peter
Hoffrock . — 1709 wurde eilt neues Schnlhaits für 232 fl .
erbaut . Zur Erleichterung der Geschäfte des Diakons werden
1710 Joh . Georg Müller , 1717 Otto , 1732 Joh . Christoph
Börner , 1737 Andreas Cramer von Bierstadt , 1777 Vicar

Philipp Friedrich , 1779 Nikolaus Fuchs von Cronberg , 1807

Fischer von Orlen , 1817Kuutz vonClarenthal zc . als Lehrer
und Glöckner herangezogcn . Börner giebt am 18 . Dez . 1732
die Schnlbestallung , „ welche von dem Glockenamt kommt "

,
in nachstehender Weise an :

1 ) einen Umgang Brod — 4 Mltr . ,
2 ) von einem Unterbau , so Korn im Feld hat , eine

Garbe , thut 9 Mltr . ,
3 ) von gewissen Acckcrn den Zehnten , thut 1 Mltr . ,
4 ) den Zehntwein von etliche » Stückcrn — 1 Ohm ,
5 ) von jeglichem Kind 3 fr . Feuer - und Besengeld , zur

Hälfte mit 2 fl . 15 Alb . ,
6 ) die Hälfte der Schulscheiter ,
7 ) für Singen und Läuten bei einer Leiche 10 Alb . ,
8 ) die Hälfte von den Hochzcitsaccidentien ,
9 ) zwei Klafter Holz von gnäb . Herrschaft ,

10 ) das Kircheugeräth zu waschen 20 Mb . ,
11 ) für das Schroten - Läuten jedesmal 1 Alb . ,
12 ) das Taufwasser in die Kirche zu tragen , jedesmal

2 Alb . ,

13 ) von den Freien , die Korn ernten , je 1 Garbe ,
14 ) von der Glockenbestallung muß ich dem Pfarrer für

das Holzhaucn alle Jahr geben 1 fl . 15 Alb . , Lände¬
reien gehören zur Bestallttug nicht . >
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staubfrei , billig ,

per Dose 10 und 20 Pf . , empfiehlt

M

M

ti

mit Filifutter .
LLötsetr , Ellenbogengasse 6 . ,

beqnenr ,
20649 '

DrogueHe H . Kneipp ,
y , Goldgasse 9 .

für Kragen n . Manschetten
von

Schillcrplatz 3 , Thor fahrt Hinterhalts .

Holzschnhe
______

Ofenglanz - Creme

und geschmackvoll ausgeführt .

HoÄachtm '.gZvoLst

Willi . Mayer ,

Verdingung .
Die Lieferung des für den groben Saudfang aus dem Lagern

platz der Ncumühlc iiüchigen Bohlenbelags mts Kiefernholz
7 Cmtr . stark , die einzelnen Stücke fertig geschnitten und in die
bereits verlegten Winkeleifen cingepaßt , fall vergeben werden . Der
öffentliche Verhaiidluugstag hierfür ist aus Samstag , den 11 . Rov
1893 , Vormittags Wh Uhr , int Nathhause , Zimmer No . 58 , an -
beraumt , woselbst bis zu der angegebenen Zeil die bezüglichen An¬
gebote postfrei , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen ,
einzureichen find . Die allgemeinen Bedingungen liegen vom 8 . d . M .
ab während der Dieuststnuden im Zimmer No . 58 des Rathhauses
zur Einsicht ans und können daselbst auch die für die Angebote zu
benutzenden Verdingnngsanschläge in Empfang genommen werden .
Nähere Angaben sind ebendaselbst erhältlich . *

Wiesbaden , den 7 . November 1893 .
Das Stadtbauamt , Nbth . III . Brix .

TVT esie Häringe g
'
rosBe »

I 1 Stück 4 Pf . — 12 Stück 45 Pf . 1997 ’
1

Aug . Kunz
,

Stiftstrasse 13 , Htfc . Part .

Bekauut « akr ) uug .
NaM « n in der Dotzheimerstraße der dem neuen Canalisatious -

Stzstnn enrstrcchende Emmi im Ansthkusse an den Hauptsamtnel -
canal fertiggestellt ist , find die bebauten Grundstücke dieser Straße
« ach diesem Eauol zu cateiäffimi . JnÄeiondere sind die mensch¬
lichen Abgänge aus den Spülabtritrcn ( Watcrclosets ) unter Be¬
seitigung der Slbtrittsgrubcu in den Straßencanal abzuführcu .
Sämmtliche noch vorhandenen trockenen Mtritte find in vorschrifts¬
mäßige Spülabtritte umzuwaudcln . Unter Hinweis auf die Be¬
stimmungen im Abschnitt 1 der Polizei - Verordnung Boni
1 . Anglist 1889 und auf das Ortsstatut vom 11 . April 1.S91
werden die Hausbesitzer der Dotzhcimerstraße hiermit aufgefordert ,
die nach Vorstehendem uothwendigen Entwäsierungsarbciten in der
Zeit vom 15 . Dezember 1893 bis 15 . Januar 1894 zur Ausführung
zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeiten mindestens zwei
Tage vorher auf dem städtischen Canalisationsbiircau ( Rathhans ,

8 immer No . 58 ) Anzeige zu erstatten , damit die uothweudigc
eberwachuug der Arbeiken in die Wege geleitet werden kann . *

Wiesbaden , den 6 . November 1893 .
Königliche Polizei - Direction . I . V : Hühn .

C . Eckweiler in IWainz .

Annahmestelle für Wiesbaden bei Herrn
Hl . Ni uz . ( bgnn . E . Frauke ) , Lrifenhaudlung ,
Friedrichstraße 47 .

Meine Methode hm den Vorzug , die schon ge¬
tragene Wäsche bei größter Schonung Hinsicht irr !) der
ga ^ ott , als auch Appretur und Löriste stets tvic
neu hcrzusteltcn .

Em ProbeVersnch
sichert meinem Geschäfte dauernde Kundschaft .

Preis per Stück 6 Pf . , Vorhemden 13 Pf .

Medicmal - Leberthran
tu *ti Md ’h Flaschen , sowie airegcwogett , empfiehlt

Drogerie A = Oste , Langgasse 2$ .
sJuh . : Zir . C . 6 ratz ») 22051

Aufforderung .

Diejenigen Personen , welche bis Februar 1893 in die hier
bestehende „ Krankcukasse für Frauen und Juugfratrerr ,
8 . K . " bezw . in die „ Fraucn - Lterbekaffe " aus Grund
sälfchncher Alters - Angabe aufgeuommen worden sind und am Tage
ihrer Aufnahme das fünfzigste Lebensjahr bereits überschrittcu
hatten , also nach dem Statut nicht mehr hätten ausgenommen
werden dürfen — welcher Fall kürzlich zufällig entdeckt tvnrde — ,
werden hierdurch in ihrem eigenen Jitteressc dringend ersucht , sich
baldigst bei der Ersten Vorsteherin , Frau S’ ii . Spies . Franken¬
straße 13 , hu melden . Wer von den . Betreffenden sich nicht meldet, ,
hat zu gewärtigen , daß er bei der demnächst erfolgeudeu allgemeinen
Altersrevision sofort aller Rechte an die erwähnte » K .rflcn
verlustig erklärt wird . Auf die bei Gründung der vorgenannteil
Kaffen mit höherem Alter als 50 Jahre aufgcuommeneu Personen
beziehlt sich diese Aufforderung « icht . Der Vorstand . 245

Geschäfts - Empfehlung .

Meinen werthen Kunden und verehr ! . Einwohnerschaft
Wiesbadens die ergebene Mittheilmig , daß ich unter

Heutigem neben meinem Couserven - Gefchnft eine Conditorci

eröffnet habe und werde stets bemüht sein , meine wcrtheu
Abnehmer durch reell gute Waare zu bedienen .

Bestellungen jeder Art dieser Branche werden prompt

WicssMcra DSliW - AksW - CkWAft .

Bcstcklttttge » zur Entleerung der Latrinen - Gruben beliebe
man bei Herrn E . stritter . Kirchgasse 38 , machen zu wollen ,
wo auch der Tarif zur Einsicht offen liegt . 424

Mieth - Bertrage
vorräthist im TastblatL - Verkcrg , Lanstgane 2 ? .

500 Mk . gegen Wechsel mid hohe Zinsen auf kurze Zeit ge¬
sucht . Offert , unter ZZ . A . 5K . 50 ? au den Tagbl -Verlag .

TiÜ HÄ KtzKitz auf 1 . od . gute 2 . Hypoth .
IV --- LS - VVV Wti * gesucht . Agenten verbeten .

Gest . Off . unter ö . < 7. D . 535 an den Tagül .-Verlag .

30 - 40300 Mark
auf 1 . oder gute 2 . Hypothek gesucht . Selbstdarleiher werden er -
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